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Poznan (Polen), Dienstag, 21. Juli 1936 


Revolution in Spanien 


fir. 166 


Aufſtand rechtsgerichteter Militärkreiſe — Uebergreiſen auf Spanien — Die Aufſtändiſchen erfolgreich 


Spanien, das ſeit der Errichtung der 
Republit nie ganz zur Ruhe gekommen 
ift. ijt über Nacht in neue politiſche 
Wirren verwickelt worden. In Spaniſch⸗ 
Marokko iit eine Militärrevolte aus- 
gebrochen, die anſcheinend erfolgreich iſt 
und ſich auch ſchon auf Spanien aus⸗ 
ee hat. Da aber eine vollkommene 

achrichtenſperre beſteht und jetzt auch 
jeglicher Eiſenbahn⸗ und Flugverkehr ein⸗ 
u wurde, ſind die eintreffenden 

achrichten ſo verworren, daß ein genaues 
Bild über die Lage nicht möglich ift. Nach 
den am Montag früh eingegangenen 
ege t hat es aber den Anichein, als 
ob die Aufſtändiſchen große Erfolge zu 
verzeichnen hätten. 

Ueber ganz Spanien ‘it noch am Sonn- 
abend das Kriegsrecht verhängt worden. 
Die Hauptſtadt Madrid wurde durch 
außerordentlich umfangreiche Maßnahmen 
geſichert. Es handelt ſich um einen 
Putſch der rechtsgerichteten Militärkreiſe, 
an dem anſcheinend das ganze Offiziers⸗ 
korps der aufſtändiſchen Truppen betei⸗ 
ligt iſt. Führer der Bewegung in Spa⸗ 
niſch⸗Marokko ijt General Franco. Die 
ganze Bewegung geht allem Anſchein 
nach von Mellila aus. Im einzelnen 
liegen folgende Meldungen vor, die aber 
teils unzuſammenhängend und teils un⸗ 
klar find: 


20 000 Zremdenlegionäre 
bei den Aufſtändiſchen 


Ueber den Militärputſch in Spaniſch⸗Ma⸗ 
rokko, der in der Nacht zum Sonnabend in 
verſchiedenen Garniſonſtädten ausbrach und 
ich gegen die Regierung in Madrid richtet, 
liegen in Paris widerſprechende Nachrichten 


der olympiſche Fackellauf 


Die Fackelanzündung vollzogen 


Olympia, 20. Juli. Immer größer wird die 
I er R a r ſich die Zeiger der Ahr der 
gesien orgenſtunde nähern. 

V . hat ein Icht: Durch die 
Stadt zieht, von der Ka bes eitet, die Mufik; 
fie kündigt den Be der Feier an. 

Schon lange vor 10 Uhr haben die ul⸗ 
kinder, die Staffelläufer und auch die offiziellen 
Perſönlichkeiten die ihnen zugewieſenen Plätze 

ommen. Die Statue des Baron de Cous 
berkin, die 1934 bei der 40. Tagung des Inter⸗ 
nationalen Olympiſchen Komitees enthüllt 


o Wurde, ift auf dem Feſtplatz in der Nähe der 


Altis neu au geſtellt worden. Gegenüber der 
Br errichtete man den Altar, an dem der 
All. Fackelträger ſeine Fackel entfachen wird. 
MEZ, ift einfach, ſchön, würdig. Gegen 10 Uhr 
klände erſchallen vom Chronoshügel Poſaunen⸗ 

ge 1 auf den Feſtplatz: das Zeichen, 
derne Seierligteit der Flammenentzündung 


Der Zutritt zur Mitis, zu den Rui 
Olympia iſt ſtrengſtens tragt. Das Feit für 
die Offiziellen und das Volk findet vor der 
Altis ſtatt. Die alten hehren Ruinen ſollen 
in ihrer göttlichen Stille a geſtört und die 
heilige Handlung der Entzündung der olympi⸗ 
ſchen Flamme foll in keiner Weiſe beeinträchtigt 
werden. Dumpf dringt in die ſonſt ſo ſtillen 
Ruinen, wie ein Raunen aus weiter Ferne, 
nur das Stimmengewirr und Geplauder der 
Feſtverſammlung. Hier in der Altis, wo der 

era- und der berühmte Zeustempel ſtehen und 
wo die gewaltigen Säulen des letzten zwiſchen 
Blumen und Gräſern am Boden liegen, hört 
man ſonſt nur das lebhafte Jirpen unzähliger 
Zikaden. 


| 


Eine wahre 


| 


l 


ſchen Rechtsoppoſition, 


vor. Während einerſeits behauptet wird, 
daß die Aufſtandsbewegung ſich lediglich auf 
die ſpaniſche Marokkozone beſchränke und 
bereits Truppen aus dem Mutterlande nach 
dorthin unterwegs ſeien, um die Aufſtän⸗ 
diſchen zu bekämpfen, wird von anderer 
Seite erklärt, daß auch in verſchiedenen ſpa⸗ 
niſchen Provinzen ſelbſt Aufſtände ausge⸗ 
brochen ſeien. Da Meldungen aus Madrid 
und anderen ſpaniſchen Städten in Paris 
nur ſehr ſpärlich eintreffen und vurchweg 
zenſiert ſind, veröffentlichen die meiſten 
Blätter Berichte ihrer Sonderberichterſtatter 
aus Tanger, Oran, Caſablanca und an⸗ 
deren Städten Franzöſiſch⸗Marokkos, ſowie 
Meldungen von der ſpaniſch⸗franzöſiſchen 
Grenze. 
Havas meldet aus Gilbraltar, daß 
20 000 Mann der ſpaniſchen Frem⸗ 
denlegion ſich den Aufftändiſchen 

in Marokko angeſchloſſen haben jollen, 

Tanger, jo erklärt der Havas⸗Sonder⸗ 
berichterſtatter weiter, ſe vom — 2 Ma⸗ 
rokko iſoliert. Der Autobusdienſt in Rich⸗ 
tung der Aufſtändiſchenzone ſei unterbunden, 
ebenſo der Telephonverkehr. Die internatio⸗ 
nale Brücke von Tanger fei geſperrt. Un- 
beſtätigten Gerüchten zufolge befinde ſich der 
Oberbefehlshaber der ſpaniſchen Truppen in 
Marokko in der Hand der Aufſtändiſchen. 
Ueberall fanden hartnäckige Kämpfe ſtatt. 

Der Havas⸗Berichterſtatter meldet, daß die 
Aufſtändiſchen Ceuta beſetzt und ſich der 
dortigen Rundfunkſtation bemächtigt hätten. 
Die wichtigſten e Punkte befän⸗ 
den ý im Beſitz der Aufſtändiſchen. 

Der Sonderberichterſtatter des „Matin“ 
meldet aus Caſablanca, daß die dortigen 
franzöſiſchen Behörden noch keinerlei Mağ- 
nahmen getroffen hätten. Man trage ſich 
aber mit dem Gedanken, die Grenzen nach 
beiden Richtungen zu ſchließen. Die Auf⸗ 
eg 3 ewinne immer mehr an 
Boden. Die ufſtändiſchen ſeien in vier 
Fünfteln des Gebietes Herr der Lage. 

Der Befehlshaber des militäriſchen Stütz⸗ 
unktes von El Kaſr, ein ſpaniſcher Oberſt, 
fei vor den Aufſtändiſchen geflüchtet und in 
er franzöſiſchen Marokkozone eingetroffen. 
Zwei Generale der Regierungstruppen, dar⸗ 
unter der Befehlshaber des Flugzeugſtütz⸗ 
punktes von Nador, feien erſchoſſen worden. 
Die Aufſtändiſchen hätten alle Privatkraft⸗ 
wagen requiriert, um ſie zum Truppentrans⸗ 
ort zu verwenden. Die Städte Larache, 

elilla, Arzila und Elkſar ſeien beſetzt. Es 
beſtätige ſich, daß General Franco, der Bru⸗ 
der des bekannten er en . die 
Seele der Aufſtands 3 ei. 

Die Flugzeugſtützpunkte Larache und 
Tetuan ſeien im Laufe des Sonn⸗ 
abend abend von einer regierungs- 
treuen Fliegerſtaffel bombardiert 
worden. Der Flugzeugabwehr der 
Aufſtändiſchen jol es gelungen ſein, 
einen Apparat abzuſchießen. 

Eine Meldung der franzöſiſchen Nach⸗ 
ag ri Fournier aus Perpignan be⸗ 
agt, da 

auch auf den Kanariſchen Inſeln eine 

Aufſtandsbewegung ausgebrochen 
iſt. Die ſpaniſche Regierung habe beſchloſ⸗ 
ſen, Kriegsſchiffe zu entſenden. — Wie aus 
Biarritz verlautet, ift der Führer der ſpani⸗ 
Gil Robles, am 
Sonnabendabend dort eingetroffen. 

Der Sonderberichterſtatter des „Petit Pa⸗ 
riſten“ meldet aus Behobie, daß zahlreiche 
ſpaniſche Automobile aus San Sebaſtian und 
Madrid die franzöſiſche Grenze überquerten. 
Es ſei jedoch kaum möglich, irgendwelche 
Einzelheiten über die Vorgänge in Spanien 
zu erhalten. Alles, was man erfahren könne. 
ſtütze ſich auf Gerüchte. Hiernach ſei auch 
in Madrid und im Süden Spaniens eine 
Aufſtands bewegung ausgebrochen. 


Am Sonnabendvormittag habe der ita⸗ 
lieniſche Botſchafter in Madrid die fran⸗ 
zöſiſche Grenze überquert, um ſich nach 
St. Jean de Luz zu begeben. Er habe 
erklärt, aus amtlicher Quelle erfahren 
zu haben, daß die Aufſtandsbewegung 
in Südſpanien, in Pampelona, Valla⸗ 
dolid und Saragoſſa ausgebrochen ſei. 
Der an die franzeſiſch⸗ſpaniſche Grenze 
entſandte Sonderberichterſtatter des „Fi⸗ 
garo“ will Einzelheiten über den Plan der 
Aufſtandsbewegung melden können. Es habe 
ſich darum gehandelt, zunächſt Herr der 
Marokkozone zu werden. Da die Aufſtän⸗ 
diſchen ſich darüber im klaren geweſen ſeien, 
daß die Verbindungen ſofort abgebrochen 
würden, hätten ſie ſich vor dem Ausbruch 
der Bewegung einiger ſehr raffe: Flug- 
zeuge bemächtigt, die ſich auf dem Flugzeug⸗ 
ſtützpunkt von Burgos befanden Eines dieſer 
Flugzeuge habe eine bedeutende militäriſche 
Perſönlichkeit von den Balearen abgeholt 
um ſie nach Spanien zu bringen, wo fe f 
10 die Spitze der Aufſtandsbewegung ſetzen 
ollte. 


Sämtlihe Offiziere 
ohne Befehlsgewalt 


Nach Meldungen aus Gibraltar hat die 
neue ſpaniſche Regierung ſämtliche Offiziere 
des Sandheeres vom Leutnant aufwärts ihrer 
Kommandogewalt enthoben. Die Truppen- 
teile ſtehen bis auf weiteres unter dem 
Kommando von Sergeanten und Unteroffi- 
zieren. 

Nach weiteren Meldungen aus Gibraltar 
iſt dieſer von der neuen Regierung heraus⸗ 
gegebene Befehl nur ein Beweis dafür, daß 
der faſchiſtiſche Aufſtand in ganz Spanien 
immer mehr an Boden gewinnt. In Alge⸗ 
ciras treffen dauernd Flotteneinheiten mit 
Truppenteilen ein, die für die faſchiſtiſche 
ae kämpfen. Die Truppen bemächti⸗ 
gen ſich der ſtrategiſch wichtigen Punkte und 
ziehen andere Truppenteile auf ihre Seite 
hinüber. Unter den faſchiſtiſchen Verbänden 
befinden fih beſonders viel Fremdenlegio⸗ 
näre. 

Ein ſpaniſcher Jerſtörer, der ſich den 
Aufſtändiſchen angeſchloſſen hat, bombat- 
dierte die Hafenſtadt Lalina, weil die 
dortigen Truppen zum Teil noch Wider- 
ſtand gegen die bereits ausgeſchifften 
Jaſchiſten leiſten, jedoch gaben die regie- 
tungstreuen Truppen bald den Wider- 
ſtand auf und hißten die weiße Flagge. 


Aufruf der Aufftändiichen 
in Sevilla 


Nach einer Havasmeldung aus Tanger ift 
die Verbindung mit den Städten in Spaniſch⸗ 
Marokko unterbrochen. Vom Sender Sevilla 
habe man die Nachricht aufgefangen, daß Ge⸗ 
neral de Liano in Sevilla die Militärgewalt 
übernommen und einen Aufruf an die Zivil⸗ 
bevölkerung gerichtet habe, ſich den Solda⸗ 
ten anzuſchließen und für die Befreiung zu 
ämpfen. Eine weitere Radiomeldung aus 
Sevilla habe angeordnet, die Grenzen zu 
ſperren, um 3 Perſönlichkeiten der Re⸗ 
gierung nicht entkommen zu laſſen. . 
Aus Bordeaux wird gemeldet, daß feit 
Sonntag morgen 9 Uhr der Bahnverkehr 
von Spanien nach Frankreich ſtillgelegt fei. 
Der Schnellzug von Barcelona ſei am Mit⸗ 
tag nicht eingetroffen. 


verkehrsſperre in Spanien 
Marſeille, 19. Juli. Jeglicher Verkehr nach 
Spanien durch die Eiſenbahn, in der Luft 
und mit dem Schiff iſt unterbrochen. 


Sturm auf Gefängnis 
in Barcelona 


Auch in Barcelona find ſchwere Unruhen 
ausgebrochen. Sonnabend vormittag ver⸗ 
ſuchten die Aufſtändiſchen das Stadtgefäng⸗ 
nis zu ſtürmen und die in Haft ſitzenden 
Faſchiſten zu befreien. Mit Hilfe von Flie⸗ 
gern wurde der Sturm abgeſchlagen. In 
Cadiz wird das gegen revolutionäre Gouver- 
nement von zwei regierungstreuen Regi⸗ 
mentern belagert. 

Sevilla befindet ſich völlig in der Hand 

der Aufſtändiſchen. 
An der Grenze des engliſchen Gibraltars 
tobten ſchwere Kämpfe, die auf ſeiten der 
Aufſtändiſchen und der Regierungstruppen 
ſchwere Verluſte gebracht haben. Aus zahl- 
reichen Gegenden Spaniens wird gemeldet, 
daß das Militär zu den Aufſtändiſchen über⸗ 
geht. i 


Neue Regierung in Madrid 


Sn den frühen Morgenftunden des Sonn: 
tag wurde überraſchend bekanntgegeben, daß 
der bisherige Miniſterpräſident Caſares 
Quiroga, der Innenminiſter Moles und drei 
weitere Miniſter zurückgetreten ſeien. Der 
bisherige Landtagspräſident Martinez 
Barrio (Republikaniſche Union) hat be⸗ 
reits ein neues Kabinett gebildet. Der 
Regierungswechſel ſoll im Einverſtändnis 
mit den Gruppen der marxiſtiſchen Volks⸗ 
front vorgenommen worden ſein und be⸗ 
zwecken, der Regierung durch Hinzuziehung 
einiger nationalrepublikaniſcher Miniſter, 
die den Rechtsparteien genehm find, größere 
Autorität zu verſchaffen. 


Juroga hal Madrid verlaſſen 


Paris, 20. Juli. 
Umbildung des ſpaniſchen Kabinetts will 
„Figaro“ aus gut unterrichteter Quelle er⸗ 
fahren haben, daß die Regierungskriſe in 
der Nacht zum Sonntag um 4 Uhr morgens 
ausgebrochen jei. Miniſterpräſident Quiroga, 


Beginn der Bayreuther 
Jeſiſpiele 


In Gegenwart des Führers 


Bayreuth, 19. Juli. In der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Hauptſtadt der Bayeriſchen Oſt⸗ 
mark begannen am Sonntagnachmittag die 
Bayreuther Feſtſpiele 1936 mit der glanz⸗ 
vollen Aufführung von Nichard Wagners 
Nomantiſcher Oper „Lohengrin“. Der Füh⸗ 
rer — ein Verehrer Wagnerſcher Mujit — 
it nach Bayreuth gekommen ‚um inmitten 
der großen Wagnergemeinde der Aufführung 
beizuwohnen. Unter den nahezu 2000 Mu⸗ 
ſikfreunden aus aller Welt bemerkt man 
Miniſterpräſident Generaloberſt Göring, den 
Reichskriegsminiſter Generalfeldmarſchall v. 
Blomberg, die Reichsminiſter Dr. Goebbels 
und Ruſt, ferner Generaloberſt Freiherr 
v. Fritſch, die Botſchafter von Ribbentrop 
und v. Papen, die Gauleiter Wächtler, 
Streicher, Adolf Wagner und Koch, die 
Reichsſtatthalter Robert Wagner und Sauk⸗ 
kel, den bayeriſchen Miniſterpräſidenten 
Siebert, bergruppenführer Brückner, 
Korpsführer Hühnlein und Brigadeführer 
Schaub. Aus dem Verwandten⸗ und Be⸗ 
kanntenkreiſe des Hauſes Wahnfried find 
u. a. Frau Eva Chamberlain und Gräfin 

| Gravina zugegen. Ferner ſieht man eine 
| große Zahl Intendanten und namhafter 
Dirigenten aus dem Reich. 


u der überraſchenden 


der nach der Ermordung des Monarchiſten⸗ 
führers Sotelo von den Aufſtändiſchen bez- 
ſonders gehaßt worden ſei, habe auf den 
Rat ſeiner perſönlichen Freunde hin in der 
Nacht zuſammen mit dem Innenminiſter 
Madrid verlaſſen und fei in Begleitung eines 
hohen Beamten der Sicherheitspolizei zur 
franzöſiſchen Grenze abgereiſt. 

Der Sonderberichterſtatter des gleichen 
Blattes meldet von der ſpaniſch-franzöſiſchen 
Grenze, daß es den Faſchiſten gelungen ſei, 
zahlreiche Telephon und Telegraphenleitun⸗ 
gen abzuſchneiden und damit eine Verbin- 
dung der Madrider Regierung mit dem 
Lande und den Provinzen unmöglich zu 
machen. Die aufſtändiſchen Generale ſeien 
in Beſitz des Geheimkodes, ſo daß ſie auf 
dieſe Weiſe mit Hilſe der Sender mit den 
einzelnen Provinzen in Verbindung bleiben. 


Siegesmeldung General 
Francos 


Paris, 19. Juli. Wie aus Tanger gemeldet 
wird, joli der Sender von Sevilla am Sonn⸗ 
tag abend eine Mitteilung General Francos 
verbreitet haben, wonach 

die Provinzen Andaluſien, Valencia, 

Valladolid, Burgos und Aragon, die 

lanariſchen Inſeln und die Balearen mit 

allen ihren Garniſonen fih den Aufſtän⸗ 
; diſchen angeſchloſſen 
haben. 

Aus Marſeille wird berichtet, daß ein von 
Franzöſiſch⸗ Marokko kommendes Flugzeug 
am Sonntag abend bei Marſeille glatt ge- 
landet ſei. Der Flieger habe erklärt, daß er 
auf dem Flugplatz von Barcelona keine Ver— 
bindung mit der Stadt erhalten habe. Die 
Stadt ſei von Militär beſetzt und ſcheine von 
der Luftwaffe bombardiert worden zu fein. 


Landung auffländiſcher Truppen 
in Span.en 


Paris, 19. Juli. „Victoire“ berichtet aus 
Gibraltar, daß ein Teil der aufſtändiſchen 
marokkaniſch en Truppen am Sonntag vor⸗ 
mittog in Spanien gelandet und unverzüglich 
in Richtung Sevilla abmarſchiert iſt, um ſich 
mit den dortigen Truppen zum Anmarſch auf 
Madrid zu vereinigen. 

Das gleiche Blatt meldet, daß drei der 
nach Sevilla entſandten tegierungstreuen 
Kriegsſchiffe zu den Aufſtändiſchen überge— 
gangen ſeien. 

General Franco leitet von Sevilla aus den 
Aufſtand. Die Aufſtändiſchen ſeien Herr der 
Lage und konnten die Ordnung aufrecht er— 
halten. General Franco habe von zahlreichen 
Generälen der ſpaniſchen Armee Zuichub er: 
halten. Man nenne befonders den Kumman: 
deur der 2. Diviſion von Sevilla. 

Havas meldet aus Gibraltar, daß bei Al: 
geciras ein Kanonenboot der Aufftändifchen 
in den Hafen eingelaufen fei und 5 Schüiſſe 
abgegeben habe. Beim 6. Schuß ſei aus allen 
Kaſernen und öffentlichen Gebäuden die 
weiße Flagge zum Zeichen der Uebergabe ge— 
hißt worden. 


3 ſpaniſche Flugzeuge 
aus Sevilla geflohen 


Paris, 19. Juli. Wie Hawas aus Rabat 
meldet, ſollen 3 ſpaniſche Flugzeuge aus Se- 
villa geflohen ſein. Eines habe wegen Bens 
zinmangels in dem franzöſiſchen Hafen von 
Lyautey eine Notlandung vornehmen müſſen. 
Der Flieger habe ſich den Militärbehörden 
als Gefangener geſtellt. Die zweite Maſchine 
jei in Raza öſtlich von Fez gelandet. Auch 
dieſe beiden Flieger hätten ſich den franzöſi⸗ 
ſchen Militärkommandanten geſtellt. Von 
der dritten Maſchine fehle ke Nachricht. 


Auch an der Grenze von Gibraltar 
Unruhen | 


London, 19. Juli. Wie aus Gibraltar ge- 
meldet wird, iſt es in den letzten 24 Stunden 
in dem benachbarten ſpaniſchen Gebiet zu 
ernſten Unruhen gekommen. Die Lage wird 
in einer Reutermeldung als ſehr 225 be⸗ 
zeichnet. 

Am Sonntag nachmittag wurde amtlich 
mitgeteilt, daß die erſte engliſche Flottille, 
die am Sonntag nach England fahren ſollte, 
vorläufig in Gibraltar bleiben wird, um hier 
im Notfalle die britiſchen Intereſſen zu 
ſchützen. In einer anderen Meldung heißt es, 


daß 
in Gibraltar bereits aufſtändiſche Trup⸗ 
pen aus Marokko gelandet 
ſeien, die ſich den in Sevi verſammelten 
Streitkräften zum Marſch auf Madrid an: 
ſchließen wollten. 

In Gibraltar iſt ſämtlichen Offizieren und 
Mannſchaften der Armee und Flotte am 
Sonntag das Betreten ſpaniſchen Bodens 
verboten worden. In La Lines an der pani⸗ 
ſchen Grenze kam es in der vergangenen 
Nacht zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen 
Faſchiſten und Kommuniſten. 

Hunderte von britiſchen Untertanen, die 

fih zur Zeit der Juſammenſtöße in der 

Stadt aufhieſten, wo augenblicklich ein 
Jahrmarkt ſtattfindel, begaben ſich nach 

Gibraltar zurück. 
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Poſener Tageblatt 


Die Regierung 
will Herr der Lage ſein 


Madrid, 19. Juli (Pat). Aus Regierungs- 
kreiſen wird gemeldet. daß 40 Flugzeuge nach 
Marokko gejtartet feien, um dort Flugzettel ab- 
zuwerfen. Sie haben auch Bomben mitgenom⸗ 
men. Freiwilligen⸗Abteilungen ſind der Zivil⸗ 
garde einverleibt worden und haben den Marſch 
nach Sevilla angetreten. 6000 Bergarbeiter aus 
Aſturien befinden ſich auf dem Wege nach 
Madrid. um die regierungstreuen Truppen zu 
verſtärken. 

Das Innenminiſterium gab Sonntag mittag 
um 12 Uhr durch Radio bekannt, daß die Re⸗ 


| 


Wenns die Lage in Barcelona beherrſche. 

enn noch irgendwelche unbedeutende Auf⸗ 
ſtändiſchenzentren vorhanden ſeien, ſo verfügten 
dieſe nur über Infanterie und abmontierte 
Artillerie. 

Am 12.30 Uhr mittags erließ die Regierung 
einen Aufruf an die Bevölkerung, in dem ſie 
zur Ruhe mahnt. 


Am Sonntag um 15.15 Uhr 
das Innenminiſtertum 


veröffentlichte 
eine Mitteilung, laut 
der ſich die Aufſtändiſchen in Malaga und Bar⸗ 
celona ergeben haben. Die Nachricht von dem 
Marſch der Aufſtändiſchen auf Madrid wird in 
Abrede geſtellt. In Melilla hätten die Auf⸗ 
ſtändiſchen eine vollkommene Niederlage er- 
litten. 


Leſter beſchwert ſich 


Einberufung des Völkerbundrats 


Die polniſche Preſſe läßt ſich berichten, 
daß die Außenminiſterien Frankreichs, Eng⸗ 
lands und Polens vom Hohen Völkerbund. 
kommiſſar in Danzig, Leſter, einen ſchrift⸗ 
lichen Proteſt erhalten hätten, in dem ſich 
der Kommiſſar dagegen ausſpricht, daß er 
vom Danziger Senat ſabotiert und terro⸗ 
riſiert wird. 

Auf Grund dieſer Beſchwerde des Hohen 
Völkerbundkommiſſars werde in der fom- 
menden Woche in London gleichzeitig mit 
der Konferenz der drei Locarnomächte, das 
Dreierkomitee, beſtehend aus England, 
Frankreich und Polen zuſammentreten. das 
zur Verfolgung der Vorgänge in Danzig ge⸗ 
bildet worden iſt. Es beſtehe die Möglich⸗ 
keit, daß das Dreierkomitee die Einberufung 
des Völkerbundrates beſchließen werde. 


Die Kundgebungen in a, . 


Eine Stellungnahme der „Gazeta Polſta“ 

In ganz Polen fanden am geſtrigen Sonn- 
tag die von der See- und Kolonialliga ver⸗ 
anſtalteten Proteſtkundgebungen gegen Dan⸗ 
zig ſtatt, auf denen die von uns in der 
Sonntagnummer veröffentlichte Entſchlie— 
ßung gefaßt wurde. 

Anknüpfend an eine Meldung der Dan⸗ 
ziger „Neueſten Nachrichten“ mit der Heber- 
ſchrift „Unzeitgemäße Kundgebung“ und an 
einen Bericht des Danziger „Vorpoſtens“ 
über dieſe ne, ſchreibt die offi⸗ 
ziöſe „Gazeta Polſka“ 

„Aus den Komemntaren der Dan iger 
Preſſe, insbeſondere des „Danziger Vor- 
poſtens“ geht klar hervor, daß die Nerven 
in der Freien Stadt Danzig nicht ausgehal— 
ten haben, was die Danziger an den tat— 
ſächlichen Zuſtand vergeſſen ließ. Wir gehen 
über die eigenartigen Kommentare dieſer 
Zeitung zur Tagesordnung über und er- 
innern daran, daß doch nicht Polen eine 
Aenderung in Danzig anitrebt, ſondern daß 
im Gegenteil Danzig ſelber die Reviſions⸗ 
forderung aufgeworfen hat. Die angefün- 
digten „Reformen“ haben berechtigterweiſe 
die polniſche öffentliche Meinung beun⸗ 
ruhigt, die in den Kundgebungen, die leicht 
porausjujehen waren und verſtändlich find, 
der Anſicht Ausdruck gab, daß die von 
Danzig unternommenen „reformatoriſchen 
Schritte“ nicht nur unſeren Beſitzſtand an 
der Weichſelmündung nicht einſchränken 
dürfen, ſondern dieſen ſichern und feſtigen 
müſſe. Die Kundgebungen haben, es 
nicht erſichtlich warum, Danzig aus dem 
Gleichgewicht gebracht. 

Zuſammenfaſſend ſtellen wir feſt, daß das 
was die Danziger Preſſe zu Ausmaßen eines 
internationalen Konflikts aufbauſcht, ein 
Zwiſchenfall iſt, der dadurch entſtanden iſt, 
daß Danzig aus ſeiner eigentlichen Rolle, 
die es im politiſchen Leben Polens ſpielen 
ſoll, herausgegangen iſt. 

Der ſeinerzeit von Polen eingenommene 
Standpunkt hinſichtlich jeglicher Reviſton des 
Statuts iſt klar. Man muß annehmen, daß 
er von der Freien Stadt Danzig unzwei⸗ 
deutig verſtanden wird.“ 


Zorſter über die Aufgaben 
Are NSONB in Danzig 


n 3 Auf einem Parteitag der 
Ne 111 Danzig ſprach am Sonntag der 
Gauleiter von Danzig, Albert Forſter, über 
die Aufgaben und die Stellung der NS DA in 
Danzig. 

Der Gauleiter wies darauf hin, daß die 
Pertei auf dem Gebiet der Freien Stadt Dan⸗ 
zig der entſcheidende Faktor des Wiederauf⸗ 
baues geweſen ſei und bleibe. Hinter der 
NSDAP ſſtehe die Mehrheit der Danziger Be: 
völkerung. darum fei jic allein verantwortlich 
für die innere Entwicklung Danzigs, nicht aber 
der Völkerbundkommiſſar Leſter 

Die nationalſozialiſtiſche Regierung ſei 

die Vollſtreckerin des Willens der Partei. 

Auf die füngſten Vorgänge eingehend. er- 
klärte Gauleiter Forſter mit Nachdruck: Die 
Tätigleit des Vülkerbundkommiſſars Leſter iſt 
nur geeignet. aus Danzig einen Herd der Un- 
ruhe und des Bolſchewismus zu machen. Wir 
werden daher von nun an die notwendigen 
Maßnahmen treffen. um die innexpolitiſche Be- 
friedung ohne Herrn Leſter durchzuführen. 

Wir Nationalfozialiften ſind nicht gewillt. 
den Frieden im Oſten. insbeſondere die guten 


Beziehungen zu unſerem Nachbarn Polen durch 
die Hetze der von Herrn Leſter unterſtützten 
Oppoſition gefährden zu laſſen. 


Danziger maßnahmen gegen 
| die Oppofition 


Danzig, 19. Juli. Die Danziger Regierung 
hat auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes 
vom Juni 1933 eine Reihe von Maßnahmen 
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung beſchloſſen, die im 
„Geſetzblatt“ veröffentlicht werden. 

Es handelt ſich um Abänderungen der 
Danziger Rechtsverordnung vom 30. Juni 
1933 betreffend Maßnahmen zur Erhöhung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung. Die 
Aenderungen dieſer Verordnung waren not⸗ 
wendig, weil fih angeſichts des ſkrupelloſen 


General Orlicz-Dreſzer, 


der bei dem Flugzeugunglück bei Orlowo 
ums Leben kam. 


Beerdigung auf Staatskoften 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur mit- 
teilt, hat die Regierung beſchloſſen, die Beerdi⸗ 
gung des Inſpekteurs für Luftverteidigung Ge⸗ 
neral Orlicz-Dreſzer auf Staatskoſten zu veran- 
ſtalten. 


Auszeichnung nach dem Tode 


Der Staatspräſident hat dem tödlich verun⸗ 
glückten General Orlicz-Dreſzer das Große 
Band des Ordens Polonia Reſtituta verliehen, 
und zwar in Anerkennung ſeiner Verdienſte im 
Kampf um die Unabhängigkeit und in der Ar⸗ 
beit für den Staat. Oberſtleutnant Loth und 
Hauptmann Lagiemſli wurde in Anerkennung 
ihrer Verdienſte im Militärdienſt das Goldene 
Verdienſtkreuz verliehen. 


— ——— 


Llond George über die Bedeutung 
des deutſch⸗öſterreichiſchen 
bkommens 


London, 19. Juli. Im „Sunday⸗Expreß“ be⸗ 
grüßt Lloyd George in einem längeren Artikel 
zur internationalen Lage den Abſchluß des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Abkommens, das eine der 
habe, Spannungsmomente in Europa befeitigt 

abe 

Die Auswirkungen des deutſch⸗ öſterreichiſchen 
Abkommens auf die Friedensausſichten in 
Europa hingen völlig von der Haltung der bri⸗ 
tiſchen Regierung auf der kommenden Konferenz 
der Locarnomächte ab. 

Es ſei höchſt närriſch anzunehmen. daß ſich 
Hitler mit der Abſicht trage. ſich in kriegeriſche 
Unternehmungen einzulaſſen. Deutſchland habe 
heute ohne die Abgabe eines Schuſſes wieder 
eine äußerſt ſtarke Stellung bezogen, die es 
keineswegs geſtatte, einen Angriff zu unterneh- 
men, ohne ſelbſt Schaden zu leiden. Er ſei 
überzeugt, daß Hitler völlig aufrichtig ſei, wenn 


Treibens der Oppoſttionsparteien die bis: 
herigen Beſtimmungen nicht als voll aus 
reichend erwieſen haben. 

Die neuen Beſtimmungen beſagen u. a 
folgendes: Durch eine Abänderung des Ver: 
einsrechts iſt beſtimmt worden, daß Vereine 
auch dann der Auflöſung verfallen, mehr 
Mitglieder des Vorſtandes oder ſonſtige Mit: 
glieder des Vereins mit Wiſſen des % rſtan⸗ 
des Nachrichten verbreiten, die geeignet ſind, 
die Staatsintereſſen zu gefährden. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung bezieht ſich nicht nur auf die Ver⸗ 
öffentlichung derartiger Nachrichten, ſondern 
auch auf ihre Weiterleitung an politiſche 
Stellen. 

Durch die Aenderung des § 128 des Qan: 
desverwaltungsgeſetzes wird beſtimmt, daß 
polizeiliche Verfügungen politiſcher Art nicht 
mehr der gerichtlichen Nachprüfung unter⸗ 
liegen. Dieſe Beſtimmung bezieht ſich auf 
polizeiliche Verfügungen betr. Verſamm⸗ 
lungsrecht, Vereinsrecht, Preſſerecht, Waffen⸗ 
beſitz und Schutzhaft. Weiterhin wird die zu⸗ 
läſſige Höchſtdauer bei der Verhängung der 
Schutzhaft von drei Wochen auf drei Monate 
verlängert. Ferner wird eine frühere Be⸗ 
ſtimmung wieder eingeführt, wonach Abge⸗ 
ordnete nicht verantwortliche Schriftleiter 
ſein dürfen, widrigenfalls die betreffende 
Zeitung dem Verbot verfällt. 

Gleichzeitig mit dieſen Beſtimmungen hat 
die Danziger Regierung auf dem Verord- 
nungswege ein Schächtverbot erlaſſen. 


Greiſers Rücktritt von polen 
nicht gefordert 


Warſchau, 19. Juli. Die halbamtliche Agen 
tur „Jitra teilt aus maßgebender Quelle mit, 
daß die Nachricht, 1 die polniſche Regie- 
rung den Rücktritt des Danziger Senatspröſi⸗ 
denten Greiſer fordere, nicht der Wahrheit ent: 
ſpreche. 


er erkläre, daß er keine feindſeligen Abſichten 
habe. 

Was die anderen Unruhegebiete angehe, Dan⸗ 
zig und Memel, jo fei es kaum wahrſcheinlich, 
daß hierdurch ein allgemeiner Krieg entſtehe. 
Beide Städte ſeien deutſch. 


Sabotageakt im britiſchen 
Lufthafen Witnen 


London, 19. Juli. In dem Lufthafen Wit 
ney ſind am Sonnabend mehrere Flugzeuge ven 
unbekannter Hand heihädigt worden. Nach den 
bisherigen Feſtſtellungen wurden die Flügel 
und die Verſtrebungen von drei Maſchinen zer⸗ 
ſchnitten. Man vermutet, daß es ſich um einen 
Sabotageakt handelt. 


Brotpreiserhöhung in Stanhreig, 


Paris, 19. Juli. Der Brotpreis in Frankreich 
wird ab 22. Juli um 10 Centimes für das Kilo⸗ 
gramm, d. h. von 60 auf 70, erhöht werden. 


Die Annahme 
des Meerengenabkommens 


Montreux, 19. Juli. Die Meerengenkonfe. 
renz hat Sonnabend nachmittag in öffentlicher 
Sitzung den Abkommensentwurf endgültig an⸗ 
genommen. Die einzelnen Delegierten gaben 
ihrer Genugtuung über den Abſchluß des Ah- 
kommens Ausdruck und dankten den an der 
Ausarbeitung des Entwurfs Beteiligten für 
ihre Arbeit. 


Unbeabſichligles Bombardemen 


Franzöſiſches U⸗Boot beſchießt die Riniera⸗ 
Küſte 


Paris, 18. Juli. Ein aufregendes Schauſpiel 
gab es am Freitag abend in dem fran . 
Seebad St. Tropez. Eine im Hafen 
Jacht war in Brand geraten. Die in der ie 
liegenden Jachten wurden nach und nach chen- 
falls ein Opfer der Flammen. Da die Polizei 
nicht über geeignete Geräte und Boote verfügte, 
um das Feuer zu bekämpfen, verſuchte das fran⸗ 
zöſiſche Unterſeeboot „Atalante“, das brennende 
Schiff auf die hohe See hinauszulchleppen. 
Durch die Strömung und durch den Wind fam 
die Jacht wieder los und wurde an das Ufer 
zurückgetrieben. 


Jetzt verſuchten die Kanoniere der „Atalante“, 
die Jacht durch einige Granaten zu verſenken. 
Etwa 15 Schuß aus der 7,5 Zentimeter-Kanone 
wurden abgegeben, von denen jedoch nur drei 
Schuß ihr Jiel erreichten. Die übrigen Schüſſe 
gingen zu hoch und ſchlugen auf dem Ufer, nahe 
bei dem Badeort S. Maxime, ein. 

Die Panik war groß, als die erſte Granate 
auf dem Dach einer Klempnerei einſchlug. Alles 
flüchtete in die Keller. 


Ein zweiter Schuß zerſtörte die elektriſche 
Hochſpannungsleitung, ein dritter ſchlug hundert 
Meter vor der Terraſſe des Palaſthotels auf 
dem Strand ein. Weitere Granaten fielen auf 
eine Eiſenbahnſtrecke, explodierten aber nicht. 


Die weiteren Geſchoſſe richteten in einer Holz⸗ 
ſägerei beträchlichen Schaden an. 

Der durch die „Treffſicherheit“ der Unterſee⸗ 
wird 


bootlanoniere angerichtete Sachſchaden 
auf über 500 000 Francs geſchätzt 
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Dienstag, den 21. Juli 1936 
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Stadt Pofen 


Montag, den 20. Juli! 


Dienstag: Sonnenaufgang 3.54, Sonnen⸗ 
untergang 20.01; Mondaufgang 7.19, Mond⸗ 
untergang 20.46. { A 

Wajjerjtand der Warthe am 20. Zuli 4 0,18 
Meier, \ 

Wettervorherſage für Dienstag, den 27. Juli: 
Leichte bis mäßige Winde aus Süd bis Seldweſt, 
mäßig warm, teils aufheiternd, teils ſtärker 
bewölkt mit gewittrigem Regen. 


Kinos: A 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Nachtpatrouille“ (Engl.) 
Metropolis; „Wilhelm Tell“ Denti) 
Sfinks: „Das Blumenmädchen vom Prater“ 
Stonce: „Monika“ N 
Swit: „Fürſt Woronzeff“ (Teutſch) 
Wilſona: „Der Tiger des Stillen Ozeans“ 


Haushallungsſchule A 
beim Schillergymnaſium 


Wie bereits berichtet, wird vom Schuljahr 
1936/37 ab dem Schiller⸗Gymnaſium in Poſen 
eine einjährige Haushaltungsſchule angegliedert. 
Die Schule nimmt deutſche Schülerinnen vom 
16. bis 24. Lebensjahre auf. Das Ziel der 


Schule iſt die Ausbildung der künftigen Hause 


frau und Mutter und die Vorbereitung für 
ſolche Berufe, die einen ähnlichen Vorbeſrei⸗ 
tungskreis umfaſſen. Die Schule vermittelt in 
erſter Linie praktiſche Kenntniſſe (Kochen, Hand⸗ 
arbeiten, Gartenarbeit uſw.). Der theoret ſche 
Anterricht umfaßt neben Deutsch, Polniſch. Hy- 
giene, Wohnungseinrichtung, hauswirtſchaft tihe 
Kechnungsführung, Staatsbürgerkunde uſw. und 
ift angepaßt den Bedürfniſſen des praktiſchen 
Lebens. Der Lehrplan entſpricht den ben ord⸗ 
8 e 3 Int 

Die Schule ift eine Internatsſchule und beet 
den Schülerinnen Anterkunft und nee Ter 
pflegung. Externe können nur aufgenommen 
werden, wenn fie den ganzen Tag in der Emule 
zubringen. Schul⸗ und Penſionspreis betragen 
zuſammen monatlich 80 31. Nähere Auskün 
‘find beim Sekretariat des Schillergymnaſtum⸗ 
anzufordern. Die Anmeldungen müſſen ſchrift⸗ 
lich bis zum 25. Auguſt im Sekretariat de⸗ 
Schillergymnaſiums, Waty Jagiekiy 2, eingehen 


Stockſchläge 
gegen Schaufenſterſcheiben 


In ye hat am Sonnabend morgen ein 
Geiſteskranker, der ſich bei feiner Feſtnahme 
als Schlangenbeſchwörer ausgab, auf ſeinem 
u. durch die Straßen etliche Schaufenſter⸗ 
ſcheiben eingeſchlagen. Mit einem Stock ſchlug 
er blindlings umher und a dabei immer wie⸗ 
der: „Ich will euch Gerechtigkeit zeigen!“ Er 
begann ſein Zerſtörungswerk beim Tor des 
Hauſes e 27 a, wo er faſt alle oberen 
Iwan des Tores zertrümmerte, um dann 


festen, unverſicherten Scheibe den Ga 
machen. Dann lief er die ul. Mylna hinauf, 


und hat mir R Bei dem Täter 
ent es ſich um 


ahrrad 
eſchlag 
belegen, um Kowalſki, der vor dem Schutzmann 
die Flucht ergriff, feſtnehmen zu können. 


Inipeffionsteife des Moſewoden 

Der Poſener Wojewode hat am Freitag eine 
2 Anſpektiensreiſe in die Provinz unternommen. 
Ë — 8 Uhr morgens ingpizierte er in Samter 
Staroſtei, um dann weitere Inſpektions⸗ 


. EEE TRETEN 


Gewinne der Staatslotterie 


An dritten 3 Gewähr) 
ehungstage der 2. Klaſſe der 
36. Staatslotterie wu je grö = 
. e oponen: a rden folgende größere Ge 
10 oty: Nr. 125 868, 
5000 3l.: Nr. 31 963, 123 908. RR 
2000 3t.: Nr. 150 720, 


1000 3t.: Nr. 5054, 61749, 82 810. 117 062 
133 442, 171 958. 5 i 
Nachmittagsziehung: 

25 000 3t.: Nr. 138 584. 
2000 3t.: 16 366. 7 
1000 Zt.: Nr. 24 097, 120 493, 121 090, 150 928 


171805. * 
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Kampf der 


Auf dem Plac Wolnosci wurden dieſer 
Tage Paſſanten aufmerkſam auf einen vor der 
Terraſſe des Kaffeehauſes „Eſplanade“ mit 
kleinen weißlichen Klumpen ausgeſtreuten 
Bodenſtreifen. Nach einiger Zeit verſchwan⸗ 
den die Klumpen, der Streifen aber wurde 
dunkler als der übrige Kiesſand des Platzes 
und ſchien 0 als wenn ein leich⸗ 
ter Regen niedergegangen wäre. Es wurde 
in Erfahrung gebracht, daß eine beſtimmte 
au an diejer Stelle ein Mittel gegen den 

taub, die Plage von Straßen, Plätzen und 
Chauſſeen, ausprobte. Es handelte ſich um 
beſonders präparierten Chlorkalk, dem man 
den Namen „Antipylin“ gegeben hat. Die⸗ 
ſes entzieht der Luft den Waſſerſtoff und 
ſoll den Weg, auf dem es ausgeſtreut iſt, 


Staubplage 


mehrere Monate hindurch in feuchtem Zu⸗ 
ſtande erhalten. 


Weitere Verſuche mit demſelben Mittel 
ir: auch an anderen Stellen gemacht wor⸗ 
en, ſo z. B. auf der Puſzezykowoer Chauſſee 
in der Nähe des Bahnhofs, auf den Ten⸗ 
nisplätzen des Poſener „AZS“ und in der 
Nähe des Solatſcher Schwimmbeckens. Die 
Verſuche zeitigten ausgezeichnete Ergebniſſe. 
Auf der Chauſſe nach Puſzezykowo z. B. hat 
man beobachtet, daß Kraftwagen ſofort den 
Staubſchleier verloren, ſowie ſie unter die 
Wirkung des Antipylins kamen, d. h. über 
den betreffenden Streifen fuhren, Das ge⸗ 
nannte Mittel ſoll übrigens bereits im Aus⸗ 
lande breite Verwendung finden. 


Ein bedauerlicher Unglücksfall 


Am vergangenen Mittwoch wurde, wie unſer 
Schrodaer Berichterſtatter meldet, der 25jährige 
Arbeiter Fr. Cieslarczyk durch einen aus der 
Jagdflinte des Hilfsförſters und Feldhüters 
Otto Bautz, Strzeſzki, losgehenden Schuß ge- 
tötet. Ueber dieſen Unfall, der die Bevölkerung 
von Schroda und Umgebung ſeit Tagen in Er⸗ 
regung und Spannung hält, ſind wir erſt jetzt 
in der Lage, näheres zu berichten. Nach den 
Ermittelungen unſeres Berichterſtatters ſpielte 
ſich der Vorgang, der von der polniſchen Orts⸗ 
preſſe in völlig entſtellter Form und mit aufrei⸗ 
zenden Zwiſchenbemerkungen geſchildert wird, 
wie folgt ab: 2 

An dem kritiſchen Nachmittag ertappte Otto 
Bautz an der Chauſſee Schroda—Santomiſchel 
zwei Männer auf dem Felde ſeines Brotgebers, 
Rittergutsbeſitzer Seifarth⸗Strzeſzki, beim Klee- 
fehlen. Er ſtellte fie zur Rede und forderte die 
Herausgabe ihrer Papiere zwecks Feſtſtellung 
der Perſonalien. Als ihm dieſes verweigert 
wurde, notierte Bautz die Nummern der beiden 
Fahrräder, mit welchen die Kleediebe gekom⸗ 
men waren, worauf dieſe ihn baten, von einer 


Anzeige doch Abſtand zu nehmen. Bautz ver⸗ 


ſprach dieſes, ſie ſollten ſich jedoch nicht mehr 
auf dem Kleeſchlage blicken laſſen. Damit 
wäre der Fall erledigt geweſen, wenn nicht in 
dieſem Augenblick etwa d den Damm⸗ 
6 an der Warthe per 
Arbeiter 


ad heimkehrende 


ging — er weiß es ſelbſt nicht, wie es dazu kam 
— und einen an und für ſich unbeteiligt an der 
Chauſſee ſtehenden Arbeiter niederſtreckte. — 
Wie verlautet, ſoll die Jagdflinte die Spur 


eines Steinanſchlages, durch welchen der Schuß 


losging, aufweiſen. — Die allgemeine Verwir⸗ 
rung benutzend, entkam Bautz der erregten 
Menge nach Strzeſzki, erſtattete telephoniſch der 
Schrodaer Polizei Meldung und ſtellte ſich die⸗ 
ſer zur Verfügung. 

Der Transport des Verhafteten nach Schroda 
geſtaltete ſich ſehr ſchwierig, da ſich inzwiſchen 
eine große Menſchenmenge angeſammelt hatte 
und verſuchte, Bautz der Polizei zu entreißen, 
um ihn zu lynchen. Die beiden Begleitgendar- 
men mußten deshalb zuſammen mit B. im 
Bahnwärterhaus an der Wieſenſtraße Zuflucht 
nehmen. Erſt nachdem man Verſtärkung heran⸗ 
gezogen und auf die Menge, welche die Polizei 
mit Steinen bewarf, einige Schreckſchüſſe abge⸗ 
geben hatte, gelang es der Polizei, ſich bis an 
ihr Ziel durchzuſchlagen. — In der bevorſtehen⸗ 
den Gerichtsverhandlung über dieſen traurigen 
Anfall wird ſich hoffentlich die Anſchuld des 
Bautz erweiſen. 

Die Beerdigung des ſo tragiſch ums Leben 
gekommenen Cieslarczyk, der erſt voriges Jahr 
geheiratet hat und die junge Witwe mit einem 
halbjährigen Kinde hinterläßt, wurde von den 
Arbeitern zu einer Art Kundgebung ausgeſtal⸗ 
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beſuche dem Magiſtrat und dem Finanzamt ab- 
aujtatten. Der Wojewode begab fih, nachdem 
er auch die Arbeiterſiedlung beſichtigt hatte, 
nach Wronke, wo er das ee is beſuchte, 
um dann weiter nach Obornik zu foren, ier 
er fein Beſuch insbeſondere den Ferienkinder⸗ 
olonien. 


Olympia⸗Fahrt 
des Ddeutſchen Sport⸗Clubs 


Der Deutſche Sport-Club Poſen organiſiert für 
die Zeit vom 9. bis 17. Auguſt für die Mitglieder 
aller deutſchen Turn⸗ und Sportvereine unſeres 
Gebietes eine gemeinſame Fahrt zur Olympiade. 
Die Unkoſten find auf Grund einer bejonderen 
Fee? die das Miniſterium für Sporkver⸗ 
eine erla en hat, e niedrig ge⸗ 
halten. Nähere Auskunft über die Fahrtkoſlen 
erteilt Emil Leimert, Poznan, ul. Pocztowa 10, 
Tel. 3053, 1973. Anmeldungen find bis ſpäte⸗ 
ſtens Donnerstag, 23. Juli, 12 Uhr mittags, an 
obige Adreſſe zu richten. Der Anmeldung ſind 
beizufügen: Dowód . in dem die polni⸗ 
ſche Staatsangehörigkeit beſtätigt fein muß; 
2. Militärpaß, bei Reſerveoffizieren die Aus- 
reiſeerlaubnis des 3 Pall. 3. Aus- 
reiſeerlaubnis der zuſtändigen Kreisbehörde 
(nicht erforderlich bei Bürgern der Stadt Poſen); 
4. Wohnbeſcheinigung (Swiadectwo zamiefzkania, 
erhältlich beim Einwohner ⸗ Meldeamt [Biuro 
Ewideneji Ruchu Ludnosci]); 5. drei Paß⸗ 
bilder; 6. die gültige Mitgliedskarte des be⸗ 
treffenden Turn⸗ oder Sportvereins bzw. vom 
Vereinsvorſtand a Sammelliſte der ſich 
zur Fahrt meldenden Mitglieder. 


Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß 
Anmeldungen, die nach der oben angegebenen 
Stunde eingehen, auf keinen Fall berückſichtigt 
werden. 1 

— — 


Wieder ein Ausflugsſonntag. Nach dem heißen 
Sonnabend, der ſich durch die höchſte Tempera⸗ 
tur dieſes Sommers mit 31 Grad auszeichnete, 
behauptete ſich das Wetter auch am geſtrigen 
Sonntag, wenngleich es nicht mehr fo Beh war 
wie am Vortage. Der Tag wurde zu Ausflügen 
ſtark benutzt. Die letzten Heimkehrer wurden 
von leichtem Regen überraſcht. 

Tagung der Schrebergartenbeſitzer. Am Sonn⸗ 
tag beriet in Poſen im „Belvedere“ eine Dele⸗ 
giertentagung des Verbandes der Schreber⸗ 
gartenbeſitzer für die Poſener Wojewodſchaft. 
An dem Kongreß nahmen 70 Delegierte teil. 
. — etwaige Beſchlüſſe ift nichts bekannt ge- 
worden. 


Í 


Der deutjhe Generalkonſul Miniſter Rei- 
nebeck iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat 
die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 


Baugerüſtunglück. Am Sonnabend mittag 
wollte die 40jährige Jadwiga Gaſiorowſka 
in der ul. Grunwaldzka den Stand der Bau⸗ 
arbeiten an ihrem Hauſe überprüfen. Als 
p das Baugerüſt beſtieg, ſtürzte es unter 
hr zuſammen, jo daß fie in den Keller fiel, 
wobei die unglückliche Frau einen Schädel⸗ 
bruch erlitt. In bedenklichem Zuſtande 
wurde ſie ins Krankenhaus gebracht. 


Selbſtmord durch Gasvergiſtung. In der Villa 
der Frau Mufſzalſka an der Al. Szelagowſka ver⸗ 
giftete ſich in Abweſenheit der Hausherrin das 
21jährige Dienſtmädchen Wanda Pepliuſka, in- 
dem es den Gashahn öffnete. Der Arzt der 
Rettungsbereitſchaft konnte nur noch den Tod 
feſtſtellen. Man hat den Grund der Verzweife⸗ 
lungstat des jungen Mädchens bisher nicht feſt⸗ 
ſtellen können. 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Mogilno 

ü. Tag des Pferdes und jeine Ergebniſſe. Auf 
Veranlaſſung des Pferdezüchtervereins wurde 
ier ein „Tag des Pferdes“ veranſtaltet, auf 
dem 80 Stuten mit Fohlen ſowie ein⸗ und zwei⸗ 
jährige Fohlen vorgeführt wurden. 20 Stuten 
mit Fohlen, die Kleinlandwirten gehörten, wur⸗ 

. zuſammen mit 555 31. prämiiert. Ferner 
erhielten die Gutsbeſitzer Mukulowſka aus Czer- 
niat für eine Stute mit Fohlen, Liſzkowſti aus 
Sosnowiec für drei Stuten mit Fohlen ſowie 
Byſzewſti aus Glogöwiec und Krantz aus Par- 
linek für je eine Stute mit Fohlen je einen 
Ehrenpreis. Geldpreiſe erhielten außerdem die 
Landwirte Niewiadomjti und Kolodziejczak aus 
Trzemzal ſowie Jaſiuſti aus Kolodziejewo für 
ein gutes Arbeitsgeſpann und Krantz aus Par⸗ 
linek ein Diplom für ein Kutſchgeſpann. 


Wollſtein 7 

Einfahren der Ernte. Das regneriſche und 
ſtürmiſche Wetter der letzten Tage hat die Reife 
des in Mandeln ſtehenden Roggens beeinträchtigt, 
und es konnte deshalb bisher nicht mit dem 
Einfahren begonnen werden, Als ſich jedoch am 
Freitag klares und warmes Wetter zeigte, konnte 
man bis in den ſpäten Abend auf den Feldern 
eine rege Tätigkeit bemerken. Ueberall wurde 
das Getreide aufgeladen und in die Scheunen 
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gebracht. Die Roggenernte dürfte in unſerem 
Kreiſe in 8 bis 10 Tagen beendet ſein. Es 
wäre nur zu wünſchen, daß der Preis des Rog⸗ 
gens wenigſtens auf der Mittelſtufe bleibt. 


Bromberg 
Tragiſches Ende einer Schwarzfahrt 
Vor einigen Monaten hatte ſich der 18jährige 
Peter Jankowski zum Arbeitsdienſt gemeldet 
und war in einem Lager in der Nähe von 
Kutno beſchäftigt worden. Den vorletzten Sonn⸗ 
tag wollte er bei ſeinen Eltern verleben; da 
er aber kein Geld für die Bahnfahrt hatte, ver⸗ 
ſuchte Jankowski die Reife ohne Fahrkarte zu 
machen. Es gelang ihm, ſich in einem Bremſer⸗ 
häuschen des Zuges Nr. 423, der in Bromberg 
um 22.15 Uhr einläuft, zu verſtecken. Als der 
Zug von der Station Karlsdorf abfuhr, machte 
der Stationsvorſteher einen Beamten darauf 
aufmerkſam, daß ſich ein Mann auf dem Dach 
eines Waggons befinde; es handelte ſich 
dabei um Jankowski. Kurze Zeit darauf ſah 
der Beamte, wie der junge Mann die Treppe 
vom Bremſerhäuschen heruntergeklettert kam, 
wahrſcheinlich um während der Fahrt abzu⸗ 
ſpringen. Der Beamte warnte den Fremden und 
empfahl ihm, in den Waggon zu kommen. Statt 
deſſen flüchtete Jankowfkt auf das Dach und 
unglücklicherweiſe gerade in dem Augenblick, als 
der Zug unter einer der Brücken in der Nähe 
der Friedhöfe hindurchfuhr. Durch den Anprall 
erlitt Jankowſki einen Schädelbruch und wurde 
ſchwer verletzt beim Einlaufen des Zuges Brom⸗ 


berg auf dem Dach eines Waggons gefunden. 
Man lieferte ihn unverzüglich in das ohe 
Krankenhaus ein, wo er am Sonnabend, ohne 


die Beſinnung wiedererlangt zu haben, ſeinen 
Geiſt aufgab. 


Liſſa 

k. Die Gartendiebſtähle mehren ſich. Die 
Zeit, wo im Garten nun alles reift und zur 
Ernte bereit iſt, hat auch die Spitzbuben, die ſich 
beſonders für „Gemüſe aller Art“ intereſſieren, 
auf den Plan gerufen. Faſt täglich hört man, 
daß hier und da ein eifriger Schrebergärtner 
um den Lohn ſeiner Arbeit durch dieſe Diebe 
gebracht worden ijt. Am 16. d. Mts. gelang es 
einem Poſten der Grenzpolizei, in Za borow⸗ 
einen gewiſſen Jan Schmidt feſtzunehmen 
dem 25 Kilogramm Knoblauch, der von einem 
Diebſtahl im Gut Strieſewitz herrührte, abge 
nommen werden konnte. 


Jutroſchin 

— Schulbau. In Szkaradowo wird eim 
neue Volksſchule gebaut, da die alte Schule 
ſchon feit Jahren zu eng war. Die Koſren 
ſollen durch eine Anleihe des Verbandes pe 
Unterſtützung des Baues öffentlicher Volksſchulen 
gedeckt werden. Die Bauleitung wurde Baus, 
meiſter Mathea in Rawitſch übertragen. 


Inowroclam i 

pm. Vom Pferde geſchlagen. Eine Schar Kina 
der vergnügte ſich damit, hinter vier zuſammen⸗ 
gekoppelten Pferden auf der Chauſſee herzu⸗ 
laufen. Durch das Geſchrei der Kinder wurde 
ein Pferd ſcheu, ſchlug aus und traf den zwölf⸗ 
jährigen Schuljungen Joſef Gramowſki gegen 
die Stirn. Der Knabe ſtürzte zu Boden und 
blieb beſinnungslos liegen. Man ſchaffte ihn 
ins Krankenhaus, wo der Arzt einen Schädel⸗ 
bruch feſtſtellte. Der Zuſtand des Jungen iſt 
beſorgniserregend. 


pm, Suche nach jugendlichen Marktdieben. 
Die Polizei führte gründliche Nachforſchungen 
nach jugendlichen Marktdieben durch, wobei ſie 
acht Diebe feſtnahm. Nach Feſtſtellung der Per⸗ 
ſonalien wurden die Feſtgenommenen ihren 
Eltern mit der Androhung zurückgegeben, daß 
für den Fall, daß die entarteten Nachkömmlinge 
ſich erneut auf den Marktplätzen umhertreiben 
ſollten, die Eltern zur Verantwortung gezogen 
würden. 

pm. Schonung der Anlagen. Die Bemühungen 
der Stadtgärtnerei um die Ausſchmückung des 
Straßenbildes finden leider nicht überall die 
entſprechende Anerkennung und Anterſtützung. 
Oft muß man feſtſtellen, daß Fußgänger über 
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die Raſenanlagen ſchreiten und daß die Blumen 
von den Anlagen geſtohlen werden. So wurde 
am Freitag auf dem Wochenmarkt ein Mann 
feſtgenommen, der aus den Anlagen entwendete 
Blumen zum Kauf anbot. 


Birnbaum 


hs, Tod durch Hitzſchlag. Ein Opfer über⸗ 
mäßigen Sonnenbades wurde dieſer Tage der 
12jährige Bernhard Kucharſki, der einen Hitz⸗ 
ſchlag erlitt, an deſſen Folgen er nach vier 
Tagen ſtarb. Der Junge hatte während der 
Krankheit nur für kurze Zeit die Beſinnung er- 
langt. 


hs, Verpachtung des Küchenſees. Der Stadt⸗ 
vorſtand verpachtet für die Zeit vom 1 Juli 
d. Is. bis 30. Juni 1946 den 45 Hektar großen 
Stadtſee. Offerten ſind bis zum 30. Juli, 12 Uhr 
mittags an den Stadtvorſtand zu richten, wo 
um dieſe Zeit die Oeffnung der Offerten er⸗ 


folgt. Der Stadtvorſtand behält ſich freie Aus⸗ 
wahl des Pächters vor. 


Czarnikau 

e. Einbruch beim Wochenmarkt. Während 
des Wochenmarktes juhte am Freitag ein Dieb 
die Abweſenheit der Hausfrauen zu Einbrüchen 
zu benutzen. Auf mehreren Stellen geſtört, ge⸗ 
lang es ihm doch, bei Frl. Birtholz in ihrer Wb- 
weſenheit in die Wohnung einzubrechen und 
etwa 30 31. zu ſtehlen. 

e. Schwer verunglückt iſt der Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Ruliczek aus Malzmühle beim Kies⸗ 
fahren nach der Station Goray. Der Verun⸗ 
glückte geriet nach Dienſtſchluß mit dem Fuß in 
eine Weiche und konnte ſich nicht mehr befreien, 
ſo daß ein heranrollender Zug ihm das rechte 
Bein bis zum Oberſchenkel abfuhr. Der Schwer⸗ 
verletzte wurde nach dem hieſigen Kreiskranken⸗ 
haus gebracht. 


$port vom Sage 
Nurmi über die Finnen 


Die Oberleitung in der Vorbereitung der 
finniſchen Leichtathleten für die Olympiſchen 
Spiele hatte Paovo Nur mi. Der große Läufer 
iſt mit dem Ergebnis feiner Arbeit nicht zufrie⸗ 
den, er iſt ſogar peſſimiſtiſch geſtimmt. Ueber 
die Ausſichten der finniſchen Athleten bei den 
Olympiſchen Spielen in Berlin äußert er ſich 
u. a. wie folgt: 

„Die Glanzzeit der finniſchen Athleten 
liegt hinter uns. Wir haben keineswegs 
eine, international geſehen, gleichwertige Mann⸗ 
ſchaft wie vor zehn und fünfzehn Jahren. Unſere 
heutigen Sportler ſind weicher, als wir das 
zu unſerer Zeit waren. Damals hatten wir noch 
keine Ratgeber und Inſtruktoren. Wir waren 
auf uns ſelbſt geſtellt. Heute brauchen unſere 
Athleten zwar nicht mehr alles ſelbſt auszu⸗ 
probieren und können ſchneller vorwärts tom- 
men, ohne in die Fehler zu verfallen, aus 
denen wir Alten früher lernen mußten. Aber 
all die Vorteile unſerer heutigen Aktiven ſchei⸗ 
nen unſeren Jungen irgendwie den Mumm ge⸗ 
nommen zu haben. Sie ſind „Watteathle⸗ 
ten“ geworden. 

Unſere Mannſchaft iſt ſo ſchwach wie noch nie. 
Keine einzige Goldmedaille iſt irgendwie ſicher 
zu ſehen. Selbſt Matti Järvinen ift fraglich 
geworden durch ſeine Verletzung. 

Gute Ausſichten beſitzen wir natürlich in ver⸗ 
ſchiedenen Uebungen. Aber unſere 1500⸗Meter⸗ 
Läufer beiſpielsweiſe ſind recht ſchwach gewor⸗ 
den. Ich und ſpäter Larva und Purje waren 
doch unbeſtritten unter den Weltbeſten. Heute 
laufen unſere Läufer dieſe Strecke nicht mehr 
mit der Entſchloſſenheit und Kraft, die nun ein⸗ 


mal dazu nötig iſt. In den Strecken darunter 
haben wir überhaupt nicht mehr mitzureden. 
Der einzige unſerer jetzigen Langſtreckenläufer, 
dem ich für die 5000 Meter eine Chance gebe, 
iſt Gunnar Höckert. Unter ſchneller Führung 
kann er über 5000 Meter näher an 14 Min. 
15 Sek. laufen, als irgendein anderer unſerer 
Langſtreckler. Aber damit iſt noch längſt nicht 
geſagt, daß er in Berlin gewinnen wird. Wenn 
ich daran denke, daß der Amerikaner Donald 
Laſh die Meile in 4:10, 5000 Meter in 14.30 
und 10000 Meter in 30:30 leicht laufen kann. 
dann werde ich ein wenig peſſimiſtiſch. Niemand 
wird ſich natürlich mehr freuen, wenn er ſpäter 
als falſcher Prophet daſteht, als ich ſelbſt,“ be- 
endete Nurmi das intereſſante Geſpräch. 


Lehtinen kommt auch 

Der finniſche Leichtathletikverband hat am 
Freitag in Helſingfors ein Ausſcheidungslaufen 
über 5000 Meter durchgeführt, um den dritten 
finniſchen Olympiateilnehmer über dieſe Strecke 
zu ermitteln. Der Sieger von Los Angeles, der 
in den bisherigen Ausſcheidungsprüfungen 
noch nicht die erhoffte gute Rolle geſpielt hat, 
ſcheint nun an ſeine alte gute Form anzu⸗ 
knüpfen. Er gewann die Prüfung in der ſehr 
guten Zeit von 14 : 31,7, die nur um 1,7 Sekun⸗ 
den ſchlechter iſt als der Olympiſche Rekord, den 
er in Los Angeles nach dem mörderiſchen Lauf 
mit dem Amerikaner Hill erzielt hatte. Mit 
Lehtinen, Höckert und Salminen iſt Finnland 
für den Olympiſchen 5000⸗Meter⸗Lauf aus⸗ 
gezeichnet gerüſtet. 


Gleichſtand in der Zwiſchenzonenrunde 
Cramm fiegte erſt in fünf Sätzen 


Die beiden erſten Einzelſpiele des Davispokal⸗ 
Kampfes Deutſchland—Auſtralien nah- 
men einen äußerſt dramatiſchen Ver⸗ 
lauf. Nachdem Henkel, der den erſten Tag 
fieberfrei war, nach zwei Sätzen, die er gegen 
Crawford mit 2:6, 2:6 verloren hatte, auf⸗ 
geben mußte, lieferten ſich Frhr. v. Cramm und 
Quiſt einen geradezu heroiſchen Kampf, der, 
ſtark durch den Wind beeinträchtigt, über drei 
Stunden dauerte und mit 4:6, 6:4, 4:6, 6:4, 
11:9 mit dem Siege Cramms endete. Das 
Publikum war geradezu wild vor Begeiſterung 
und bereitete den beiden Spielern lebhafte Bei⸗ 
fallskundgebungen. ; 

Henkel nahm feine ganze Kraft zuſammen, 
hatte aber ſichtliche Mühe, das Spiel durchzu⸗ 
ſtehen. Aber er wehrte ſich tapfer. Laute Aus⸗ 
rufe des Bedauerns klangen auf, als der Schieds⸗ 
richter verkündete, daß Henkel infolge ſeiner 
ſchlechten körperlichen Verfaſſung gezwungen 
ſei, das Spiel aufzugeben. 

Das Spiel Cramm— Quiſt nahm einen ganz 
anderen Verlauf als man erwartet hatte. Man 
rechnete allgemein mit einem müheloſen Siege 
Cramms. Der Deutſche beginnt etwas ſorglos 
und verliert zur grenzenloſen Verblüffung des 
Publikums die erſten drei Spiele hintereinander. 
Erſt zu Ende dieſes Satzes reißt ſich Cramm 
zuſammen und ſchmettert ſeine placierten Bälle, 
die den Gegner über das ganze Spielfeld trei⸗ 
ben. Aber er vermag den Vorſprung nicht mehr 
einzuholen. Der erſte Satz endet 6 :4 zu feinen 
Ungunſten. 

Nach dem erſten Spiel des zweiten Satzes, 
das Cramm gewinnt, ſtürzt Quiſt. Er bleibt 
mit ſchmerzverzerrtem Geſicht liegen. Ein Arzt 
wird gerufen, und auch Cramm kommt von der 
anderen Seite des Spielfeldes, kniet bei ſeinem 
Gegner nieder und hilft, ihm die Schuhe und 
Strümpfe zu löſen. Der Fuß wird ag oe 
Unter einem Sturm von Beifall nimmt Quiſt 
nach kurzer Pauſe das Spiel wieder auf. Ob- 
wohl er zunächſt behindert iſt, liefert er ein 
feſſelndes Spiel. Faſt ſieht es ſo aus, als ob 
Cramm, der 5:2 führt, den ſchon ſicheren Sieg 
doch wieder verlieren würde. Immer wieder 
miſcht ſich der Wind als unerwünſchter und un⸗ 
erwarteter Mitſpieler ein und gibt den Bällen 
nur zu oft eine andere Wendung. Cramm ver- 
liert den Satz. 

Bei der Pauſe ſteht das Spiel 2:1 Sätze 
zugunſten des Auſtraliers. Beide beginnen nach 
10 Minuten Erholung mit neuer Kraft, und 
auch der Fuß des Auſtraliers iſt beſſer; er iſt 
maſſiert und neu bandagiert worden, und Quiſt 
ſcheint ſeine volle Beweglichkeit zurückgewonnen 


| 
| 
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Bet, Cramm gewinnt die Oberhand, als der 
ind etwas nachläßt. 

Auch der vierte Satz endet 6:4. Beide Spie⸗ 
ler ſtehen ſich völlig gleich. 

Es kommt zu einem äußerſt ſpannenden 
fünften Satz, der das Publikum ganz in 
ſeinen Bann ſchlägt. 

Beide Spieler nehmen ihre äußerſte Kraft zu⸗ 
ſammen und liefern jetzt trotz des wiedereinſetzen⸗ 
den Windes ein geradezu vollkommenes Tennis. 
Als der Unparteiiſche erklärt, Deutſchland führt 
5:3 im letzten Satz, geht eine brauſende Er⸗ 
regung durch die vieltauſendköpfige Menſchen⸗ 

menge, aber der zähe Auſtralier holt auf. 

Die letzten Spiele gehen mit der Angabe bis 
9:9 und erreichen den Höhepunkt an Tempo 
und Spannung. Das Publikum iſt jetzt wild be⸗ 
geiſtert, ſchreit, trampelt, pfeift und ruft die 
Namen der beiden Spieler, um ſie anzufeuern. 
Fünfmal hat Cramm Satzball und damit den 

ieg in der Hand. Bei 8:7 und 40:0 aber 
ſcheint der Sieg dem Auſtralier ſicher zu ſein. 
Man hat ſchon alle Hoffnung für Cramm auf⸗ 
gegeben. Unter ungeheurem Beifall des Publi- 
kums bringt er jedoch das Spiel an ſich. Bei 
9:9 gelingt es Cramm endlich, eine Breſche 
in die Aufgaben Quiſts zu ſchlagen. Nach einem 
ſchier endloſen Endkampf fällt ſchließlich der Sieg 
mit 11:9 Cramm zu. Das Publikum bereitet 
den Spielern lebhafte Kundgebungen, und alte 
Wimbledon⸗Beſucher meinen, noch nie einen ſo 
aufregenden Kampf zweier ſich ebenbürtiger 
Spieler erlebt zu haben. 

Am heutigen Montag wird das Doppel aus⸗ 


getragen. d 


Sechs Titel für Karliczel 
und Heidrid 


Zu ſchönen Erfolgen famen zwei Schwimmer 
vom Erſten Kattowitzer Schwimmverein, Joachim 
Karliczek und Heidrich, bei den polniſchen 
Schwimm⸗Meiſterſchaften, die in Ciechocinek 
ausgetragen wurden. Karliczek ſchwamm im 
Endkampf um die 200 Meter Freiſtil die Zeit 
2:21.4 und brachte dadurch Bochenſki (2:24.4) 
und Szrajbman (2:27.4) auf die Plätze. Den 
weiten Meiſtertitel holte er ſich im 200 Meter 
Rücken mit 1:17.8. Am zweiten Tage errang er 
zwei weitere Titel: im 400 Meter Freiſtil ſiegte 
er mit 5:22 über Szrafbman, der die Zeit 5:27 
ſchwamm; die 100 Meter Freiſtil gewann er in 
der Zeit 1:01.9 vor Bochenſki 1:02.9 und Szrafb⸗ 
man 1:04.3. Auch der Schleſier Heidrich vom 
EKS. hatte Erfolge zu verzeichnen; er holte 
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ſich zwei Titel. Am 100 Meter Bruft gewann 
er den Endlauf in der Zeit 1219.3 vor Boguth. 
im 200 Meter Bruſt ſiegte er in der neuen 
Landesbeſtzeit von 2:57.2. In der Geſamt⸗ 
wertung nahm EKS. mit 140 Punkten den 
erſten Platz ein. 


Walaſiewiczöwug läuft Weltrekord 


In der Pauſe des am Sonnabend in War⸗ 
ſchau ausgetragenen Trainingstreffens der 
Olympia⸗Fußballer Polens gegen den ungari⸗ 
ſchen „Phoebus“ unternahm Walaſiewiczöwna 
einen Rekordverſuch über 80 Meter. Sie er⸗ 
zielte einen neuen Weltrekord auf dieſer Strecke, 
indem ſie ihre eigene Beſtleiſtung von 9,8 auf 
9,6 Sekunden verbeſſerte. 


D. T. C. ſchlägt W. K. 5. 
Aus 1:3 wurde 4:3. 


Am Sonntag wurde auf den Plätzen des 
Poſener WGS der fällige Mannſchaftskampf 
um die Landesmeiſterſchaft zwiſchen WKS 
und dem Deutſchen Tennisklub, der ohne 
Dr. Thomaſchewſki antreten mußte, zum 
Austrag gebracht. Nachdem die Deutſchen 
am Vormittag drei Einzelſpiele verloren und 
nur das gemiſchte Doppel gewonnen hatten. 
gelang es ihnen, am Nachmittag alle reſt⸗ 
lichen Spiele zu gewinnen und damit knap⸗ 
per Sieger zu werden Am Vormittag wurde 
Geißler trotz tapferer Gegenwehr von Star- 
kowſki in drei Sätzen 6:0, 4:6, 7:5 geſchlagen 


Drei deutſche Siege 


zweite Olympia⸗Kusſcheidung 
der Ruderer 


Aus Anlaß ſeines 25jährigen Beſtehens ver: 
anſtaltete der Klub Wioslarſki „Goplo“ Kruſch⸗ 
witz eine Regatta, die mit einer Olympia⸗Aus⸗ 
ſcheidung für Berlin verbunden wurde. Es 
waren 15 Rennen ausgeſchrieben, zu denen 
20 Vereine mit 300 Ruderern gemeldet hatten. 
Die Organiſation lag in guten Händen, und die 
Veranſtaltung darf als gelungen betrachtet 
werden, wenngleich es allgemein bedauert 
wurde, daß die Europameiſter Verey und Uſtup⸗ 
iti, wie auch die Zweier mit und ohne Steuer- 
mann keinen Gegner gefunden hatten, ſo daß 
dieſe Rennen ausfallen mußten. Der Wetter⸗ 
gott meinte es mit den Ruderern gut, nur ein 
ſtarker Seitenwind beeinträchtigte die gefahre⸗ 
nen Zeiten der erſten Rennen. Von den deut⸗ 
ſchen Vereinen in Polen hatten Germania und 
Neptun, Poſen, und Frithjof, Bromberg, ge⸗ 
meldet, jedoch war nur dem „Neptun“ ein 
Erfolg beſchieden, der ſeine drei gemeldeten 
Nennen überlegen gewann. Das zahlreich er⸗ 
ſchienene Publikum verfolgte mit Intereſſe jedes 
Rennen. Im folgenden geben wir die Ergeb⸗ 
niſſe der einzelnen Rennen: | 

1. Rennen: Gigvierer. 1. Neptun mit der 
Mannſchaft: Fehlau, Krenz, Barnicke, Molden⸗ 
hauer, St.: Vaumund. Zeit 8.50. 2. Woj⸗ 
ſkowy Pacht Klub Wloclawek. Zeit 9.24. 

2, Rennen: Olympia ⸗Ausſcheidung Zweier 
mit Steuermann fällt mangels Meldung aus, 
ebenſo Rennen 3: Vierer ohne Steuermann. 

4. Rennen: Jungmann⸗Vierer. Es gewinnt 
überlegen Klub Wioslarſki Toruń, Zeit 8.08.2. 
2. B. T. W. Bromberg. 3. Frithjof. 4. Ger⸗ 
mania. Polonia ſcheidet wegen Riemenbruchs 
aus. 


5. Rennen: Einer, 6. Rennen: Damen⸗Gig⸗ 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der 
in dieſen Tagen wegen der Bezugs- 
Ernenerung vorſpricht, den Bezugs⸗ 
preis für den Monat Auguſt gleich 
mitzugeben. Nur dann kann auf un⸗ 
geſtörten Fortbezug der Zeitung ge- 


rechnet werden.. Der Briefträger 
nimmt auch Neubeſtellungen ent— 
ge gen. 


verlag des „Poſener Tageblatt“. 


und verlor gegen Hauptm. Przybylſki 6:3, 
6:3. Frau Geißler unterlag Frau Kokeli in 2 
Sätzen überraſchend leicht 3:6 und 2:6, wäh⸗ 
rend ſie das gemiſchte Doppel mit Moennig 
gegen das Paar Kokeli—Starkowſki 4:6, 
6:3, 6:1 gewinnen konnte. Am Nachmittag 
fertigte Moennig, der in ausgezeichneter 
vorm war, feine Gegner ohne Mühe ab. 
Hauptm. Przybylſki verlor 2:6, 1:6 und 
Star kowſki hatte 1:6 und 4:6 das Nachſehen. 
Im Herrendoppel ſtanden ſich vorher die 
Paare Szypczynſki—Starkowſki und v. Gers- 
dorf Moennig gegenüber. Das deutſche 
Paar gewann in zwei klaren Sätzen 6:3 und 
6:3. Moennig, der für den D. T. C. die Kafta- 
nien aus dem Feuer holte, fand bei ſeinem 
Partner die beſte Unterſtützung. 


auf dem Goplo⸗See 


Vie rer, 7. Nennen: Zweier ohne Steuermann 
fallen mangels Meldung aus. 

8: Rennen: Senior⸗Vierer mit Steuermann. 
Oly mpia⸗Ausſcheidung. Im harten Bord⸗an⸗ 
Vord⸗Kampf zeigen die ſechs Mannſchaften 
einen intereſſanten Kampf. Es ſiegt nach gutem 
Endſpurt der kombinierte Vierer des polniſchen 
Verbandes, deſſen Mannſchaft zur Hälfte aus 
Nuderern des K. W. 04 Poſen und eines War⸗ 
ſchauer Vereins beſteht, in der Zeit von 7.37.6. 
2. Polic. Kl. Sp. Kaliſz 7.41. 3. B. T. W. 
Bromberg 7.43.8. 4. Kl. W. Torun 7.46.6. 
5. A, 3. S. Poſen 7.47.9. 6. Frithjof. 

9. Rennen: Jungmann⸗Gigvierer. 1. Kl W. 
Gopto 8.57.4. 2. Wojſt. Yacht Klub Wioclawek 
9.20.4. 

10. Rennen: Gigzweier. Mangels Meldung 
erhält Germania Poſen den Preis kampflos zu⸗ 
geſprochen. 

11, Rennen: Leicht⸗Gewichts⸗Vierer. Es ſiegt 
Neptun Poſen mit der Mannſchaft: Entreß, 
Röhr Erwin, Röhr Alfred, Wilcke, St.: Ban- 
mund in der Zeit 8.17 ¼ . 2. Germania 8.328, 
3. Grudz. Tow. Wios! Wiſta 8.43.4. 

12, Rennen: Doppelzweier. Fällt aus. 

13. Rennen: Juniorvierer. S Pol. Kl 
Sport. Kalija 7.499. 2. Kl. W Torun 7.59.2. 
3. A. Z. S. Warſzawa 8.02.4. 4. B. T. W. 
Bromberg 8.22. 

Im Troſtvierer ſiegte B. T. W. Bromberg. 
Zeit 8.17.1. 

14. Rennen: Gigvierer. Es ſiegt Neptun 
Poſen mit der gleichen Mannſchaft wie im 
1. Rennen in der Zeit 8.36.6 vor Kl. W. Goplo 
in der Zeit 8.49.6. 3. Yacht Kl. Wioclawel 
9.12.4. 

15. Rennen: Seniorachter. B. T. W. Brom⸗ 
berg gewinnt nach fabelhaftem Endſpurt vor 
A. Z. S. Poſen in der Zeit 6.46.2. Gegner 
6.46.8. 


Polens und deulſchlands 
Olympia-Fußballer 


Am ſpäten Sonntag abend iſt die Olympia⸗ 
Fußballmannſchaft Polens endgültig aufgeſtellt 
worden; ſie ſetzt ſich aus folgenden Spielern 
zuſammen: Albanſti und Madejiti als Tor- 
hüter; Szezepaniak, Gazecki und Martyna als 
Verteidiger; Cebulak, Kotlarczyk, Góra, Waſie⸗ 
wicz und Dytko als Läufer; Wodarz, Piec, 
Peterek, Sherife, Muſielak, God, Kiſie⸗ 
linſti und Matjas als Stürmer. Der Poſener 
Bezirk iſt demnach durch zwei Mann vertreten, 
den Wartaner Scherfke und den „HCP.“ Spieler 
Muſielak. 

Der Reichsſportführer hat am Sonnabend die 
22 deutſchen Fußballſpieler gemeldet, die dazu 
auserſehen ſind, Deulſchland beim Olympiſchen 

ußballturnier zu vertreten: Torhüter Jakob 

uchloh und Füriſſen; Verteidiger: Münzen- 
berg, Munkert, Dittgens und Janes; Läufer: 
Gramlich, Goldbrunner, Sold, Mehl und Ber- 
nard; Stürmer: Lehner, Elbern, Lenz, Hoh⸗ 
mann, Gelleſch, Gauchel, Urban, Siffling, 
Siementsreiter und Eckert. 


Die „Phoebus“-Spiele 


Das am Sonnabend in Warſchau zur Durch⸗ 
führung gebrachte Uebungsſpiel Fuller der 
polniſchen Olympia⸗Mannſchaft und dem unga⸗ 
riſchen „Phoebus“ endete mit einem verdienten 
3 :1⸗Siege der Polen. 

03 der erſten Halbzeit iſt das Spiel recht leb⸗ 
haft und bringt ſchon in der 4. Minute das 
Führungstor für „Phoebus“. In der 41. Minute 
gelingt Peterek der Ausgleichstreffer. Das 
zweite Tor für die Olympiamannſchaft erzielt 
dann Kiſielinſti in der 26. Minute, während 
Scherfte in der 37. Minute ein weiteres Tor 
erringt, das jedoch vom Schiedsrichter nicht an⸗ 
erkannt wird. R 

Nach Seitenwechſel leidet das Spiel durch die 
große Hitze ganz erheblich. Es kommt kein rich⸗ 
tiges Tempo mehr auf, und nur ſelten gibt es 
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auf beiden Seiten Angriffe. Vier Minuten vor 
Schluß erzielt Piec durch eine Vorlage von God 
das dritte Tor und ſtellt damit das Endergebnis 
auf 3:1. 

Br weite Trainingsipiel der Olympia⸗Fuß⸗ 
baller Polens gegen „Phoebus“, das in Lodz 
ausgetragen wurde, endete unentſchieden 44, 
nachdem die Gäſte bis zur Pauſe 4:2 geführt 
hatten. Polens Mannſchaft ſpielte diesmal nicht 
ſo gut wie am Vortage. 


Heijaiz führt doch nicht nach Berlin? 


Nach den letzten Meldungen iſt der Wartaner 
Heljaſz trotz ſeiner 16-Meter⸗Leiſtung von der 
Olympialiſte geſtrichen worden, weil er ſich⸗ 
zweimal zu angeſetzten Ausſcheidungen nicht ge⸗ 
ſtellt habe. Die ganze Angelegenheit ſcheint 
doch etwas rätſelhaft zu ſein. Das Polniſche 
Olympiakomitee hat ferner beſchloſſen, die 
4X400-Meter-Stafette für Berlin in folgender 
Beſetzung zu nennen: Maſzewſti, sliwak, Ku- 
charſki und Viniakowſki. Auf das Halbſchwer⸗ 
gewicht der Boxermannſchaft wurde endgültig 
verzichtet. Doch verlautet, daß der Boxverband 
Szymura auf eigene Koſten ſchicken will. 


Liga-Au ſtiegsſpiele 
Am geſtrigen Sonntag haben in faſt aller 
Bezirken die Liga⸗Aufſtiegsſpiele begonnen. Die 
See ſiegte 


Ergebniſſe waren: „AKS.“ aus 

in Thorn über „Gryf“ 5:3; die Czenſtochauer 
„Brygada“ ſchlug den Lodzer Meiſter „LT G.“, 
der in ſeinem erſten Aufſtiegsſpiel gegen die 
Warſchauer „Skoda“ unentſchieden 1:1 geſpielt 
hatte, überraſchend 1:0; „RRG.“ a be- 
jiegte „Polonia“ aus Przemysl 2:0; „Cracovia“ 
weilte in Stryj und ſchlug die dortige „Pogon“ 
3:0; die Lubliner „Anja“ wurde von „Skoda“ 
Warſchau 4:0 beſiegt. 1 


Der Verſuch des Leichtathleten Gierutto 
den Landesrekord im Zehnkampf zu brechen, 
mißlang. Gierutto erreichte nur 6617 Punkte, 
während der Rekord auf 6912 Punkte ſteht. 
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Dienstag, 21. Juli 1936 


Der deutsch- polnische 
Warenverkehr 


Auch im August wolle Durchführung des 
bkommens 


Die deutschen und die polnischen Mitglieder 
des gemeinsamen Regierungsausschusses für 
die Durchführung des Wirtschaftsabkommens 
zwischen beiden Ländern sind in Berlin zu- 
sammengetreten, um die Kontingente für die 
Ein- und Ausiuhr im August festzulegen. 

Nachdem in den letzten Monaten Einschrän- 
kungen an dem ursprünglichen Programm uicht 
mehr notwendig waren, kann man auch für 
August mit der vollen Durchführung des Ab- 
kommens rechnen. Allerdings weisen die Inter- 
essenten darauf hin, dass nicht alle Kontingente 
voll ausgenutzt werden, während sich die vor- 
gesehenen Zuteilungen für manche Waren als 
noch zu klein erweisen, so dass eine An- 
bassung an diese Erfahrungen voraussichtlich 
noch zu einer gewissen Umsatzsteigerung füh- 
ren könnte. Die Störungen des deutsch-pol- 
tischen Güteraustauschs, die es zu Anfaug des 
Jahres gab, sind aber jedenfalls endgültig über- 
Wunden, und man darf sogar feststellen, dass 
der polnische Handel mit Deutschland sich auf 
Grund des Verrechnungsverkehrs jetzt’ glatter 
vollzieht als der mit anderen Partuerländern, 
die sich erst nach der Einführung der pol- 
nischen Devisenbewirtschaftung auf ähnliche 
Clearingsysteme einzurichteu beginnen. 


Das neue polnische Wechsel- und 
Scheckrecht 
Ist in deutscher Uebersetzung als Broschüre 
im Verlage der Firma Lex, Sp. 2 o- o., Poznan, 
aty Leszcezyüskiego Nr. 3 erschienen und 
kann zum Preise von 1.— zt zuzüglich Porto 
bezogen werden. 


Der Personenverkehr im Haien von Gdingen 

Nach den Angaben der Gdingener Hafen- 
Statistik stellte sich der Personenverkehr im 
Gdingener Hafen in den ersten 6 Monaten d. J. 
auf insgesamt 11054 Personen. was gegen- 
über dem Personenverkehr im ersten ‘Halb- 
jahr 1935 (7307) eine 1 um 51.3% 
bedeutet. Insgesamt sind im ersten Halbjahr 
1936 3738 Fahrgäste in Gdingen eingetroffen 
und 7316 Fahrgäste aus Gdingen nach dem 
Auslande abgereist, während im ersten Halb- 
jahr 1935 die entsprechenden Zahlen sich auf 
3341 und 3966 stellten. 


Verhandlungen mit Danzig über die Ein- 
und Ausfuhr von Fischen 

In Gdingen verhandelt eine polnische und 
zin Danziger Delegation über die Regelung 
der gegenseitigen Lieferungen von Fischen und 
Fischprodukten. Die polnische wird von Dir. 
Dykier, die Danziger von Oberregierungsrat 
Dr. Brisewitz geführt. Gleichzeitig mit diesen 
Verhandlungen finden Besprechungen zwischen 
len Danziger und den polnischen Branchen- 
Organisationen der Fischwirtschaft über die 
Technik der Abwicklung der Fischlieferungen 


Statt 
Polnische Zinkhüttenindustrie 
im Juni 1936 


Nach den nunmehr vorliegenden, Berichten 
des Statistischen Hauptamtes bot die Produk- 
* der polnischen Zinkhüttenindustrie im Juni 

J. folgendes Bild (in Tonnen; dahinter die 
ET Angaben für Mai 1936 bzw. 
2 1935): Zink 7213 (7835 bzw. 6998). Zink- 

blech 1330 (1326 bzw. 912), Schwefelsäure 
12 865 (12700 bzw. 12342). Wie ersichtlich, 
nahm die Produktion der polnischen Zink- 
hüttenindustrie auf allen Gebieten mit Aus- 
nahm eder Zinkblecherzeugung, die um 1,0 Pro- 
zent gesteigert werden konnte, ab, und zwar 
betrug diese Abnahme in der Zinkerzeugung 
8,0 Prozent und in der Schwefelsäureproduk- 
tion 1,3 Prozent. Verglichen mit dem ent- 
sprechenden Monat des Vorjahres ist hingegen 
auf allen Gebieten der Zinkhüttenindustrie eine 
Sewisse Produktionssteigerung festzustellen, 
die in der Zinkerzeugung 3,1 Prozent, in der 

hwefelsäureerzeugung 42 Prozent und der 
46,1 Prozent beträgt. Blei 
wurde im Juni 1936 wegen vorübergehender 
Stillegung der einschlägigen Werke zwecks 
Durchführung der jährlichen Instandsetzungs- 
arbeiten nicht erzeugt. 


Einführung des Verrechnungsverkehrs 
mit Italien 


— Auf Grund eines Uebereinkömmens zwi- 
schen der Polnischen Kompensationshandels- 
gesellschaft und dem Instituto Nationale per 
I Cambi von l'Estero, Rom, werden die Forde- 
rungen, die jetzt nach der Aufhebung der 
Sanktionen durch Warenumsätze zwischen 
Polen und Italien entstehen, im gegenseitigen 
/errechnungsverkehr beglichen werden. 
Italienische Waren können nach Polen nach 
Erlangung einer Einfuhrgenehmigung durch 
a Importeur eingeführt werden. Die Ein- 
eenehmigungen werden von der Zentralen 
H: Ommission im Rahmen der allgemeinen 
t lone able durch 
zahn ndelsgesellschaft nach vorherige Ein- 
e er Forderungen der italienischen 
Polnis a zur Verrechnung erteilt. ; 
Lan Exporteure haben jede Ausfuhr 
nach en der, polnischen Kompen- 
saiionsbandelsgesellschaft anzumelden, damit 
die Zahlungen für die Waren zur Verrechnung 
angenommen Werden. Die polnische Kompen- 
sationshandelsgesellschaft leistet an den Expor 
teur für seine Warenforderungen die Zahlungen 
in Zloty im Rahmen der Deckung, die auf 
Grund der Einzahlungen der polnischen Impor- 
teure italienischer Wären bei ihr vorhanden 
ist, nachdem der Exporteur die Ausfuhrdoku- 
mente vorgelegt hat und die Einzahlungen für 


‚seine Forderung bei dem Instituto Nationale 


zur Verrechnung mit der polnischen Kompen- 
Sationshandelsgesellchaft geleistet sind. Zur Ver- 
rechnung mit den polnischen Exporteuren 


kommen die Erlöse von Ausfuhren, die nach 
der Aufhebung der Sanktionen, d. h. nach dem 
2. J. 36, getätigt worden sind. 


die polnische Kompen- 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Starker Aufschwun 


der Balkanwirischafi 


trotz der Sanktionen gegen Italien 


Die Balkauländer sind für Italien ein wici- 
tiger Wirtschaitsfaktor geworden, Eine inter- 
essante Schilderung über die Entwicklung von 
Handel und Gewerbe in diesen Grossraum im 
ersten Halbjahr 1936 findet sich im Organ der 
Handelskammer Niedersachsen, dem wir iol- 
gende Stellen entnehmen: die Auflockerung 
der südosteuropäischen Wirtschaft ist im 
ersten Halbjahr 1936. durch die Sanktionen 
gegen Italien nicht, wie anfangs befürchtet 
worden war, gestört worden. Ausnahmslos 
wurde der Aussenhandel ausgeweitet, wiewohl 
in Italien ein wichtiger Kunde und Lieferant 
fortgefallen ist. Es konnten rechtzeitig für die 
wichtigsten Ausfuhrprodukte, wenn auch nicht 
in vollem, so doch in weitgehendem Masse 
andere Abnehmer geiunden werden, wobei all- 
gemein eine stärkere Belieferungsmöglichkeit 
Deutschlands regulierend wirkte. Aus dieser 
vermehrten Warenausfuhr nach 
ergaben sich automatisch als 
grössere Industrieartikelbezüge, wodurch der 
deutsche Vorsprung am Balkan wuchs, Nach- 
dem die Sanktionen ihr Ende gefunden haben. 
rüstet man in Südost-Europa zur Wiederauf- 
nahme der. Handelsbeziebungen mit Italien, 
wohin die ersten Warenverschiffungen bereits 
abgefertigt wurden, Die guten Ernteaussichten 
kommen der Entwicklung schr zugute, zumal 
sie auch die Voraussetzung für die in Aussicht 
genommenen agrarpolitischen Reformmassnah- 
men bilden. 


In Jugoslawien erwartet man für dieses 
Jahr einen Weizenausfuhrüberschuss von 4 bis 
5 Mill. dz. der zur Hälfte durch Präferenz- 
abmachungen bereits eine Absatzsicherung ge- 
funden hat. Am 25. Juni d. J. wurde eine neue 
Einfuhrüberwachung durchgeführt, die eine 
Bewilligung der 33 Hauptposten des Zolltarifs 
im Verkehr mit jenen Staaten vorsieht, die mit 
Jugoslawien kein Clearingabkommen abge— 
schlossen haben. Dadurch soll eine stärkere 
Ueberleitung des Warenverkehrs mit Clearing- 
ländern bewirkt werden. Die solcher Art in 
Erscheinung tretende Richtung der Handels- 
politik erhält ihr Gepräge dadurch, dass die 
Aussenhandelspolitik nunmehr vom Aussen- 
ministerium bestimmt wird. Der Warenexport 
der ersten vi Monate d. J. schwächte sich 
auf 1.12 (J. V. 1.23) Mrd» Dinar ab, während 
sich die Einfuhr auf 1.38 (1.09) Mrd. Dinar 
hob. Das vorjährige Aktivum der Handels- 
bilanz vou 140 Mill. hat sich dadurch in ein 
Passivum von 260 Mill. Dinar gewandelt, das 
die Regierung durch die Einfuhrdirigierung ab- 
zubauen hofft. Das Moratorium für den Zin» 
sendienst der in Frankreich begebenen Aus- 
landsanleihen wurde bis 13. Oktober 1937 ver- 
längert. — Die Industrialisierung geht weiter, 
wobei in verstärktem Masse Clearingrück- 
stände bzw. eingefrorene Auslaudsguthaben 
zur Investierung herangezogen werden. Nach 
dem weitgehenden Ausbau der Textilindustrie 
wird nun das Hauptzewicht auf die metall» 
und eisenverarbeitende Industrie gelegt. wobei 
die Krupp übertragene Ausgestaltung der 
Zeniva-Eisenwerke wohl das grösste Objekt 
darstellen. Die Autarkie in der Waggonerzeu- 
gung wird in Kürze erreicht werden. 


Gegenleistung 


Bulgarien hat mit dem Industrialisieren 
um ieden Preis bereits Schluss gemacht. Ein 
in Vorbereitung befindliches Gesetz wird die 
der Industrie eingeräumten Vorteile scharf ab- 
grenzen und in Uebereinstimmung mit den Er- 
fordernissen bringen. Was lebensfähig ist, soll 
gefördert werden, was sich jedoch als verlust- 
reicher Ballast für Wirtschaft und Aussen- 
handel erwies, soll nicht weiter gestützt wer- 
den. Diese Aufiassung, zu der die steigenden 
Sorgen der Landwirtschaft wesentlich bei- 
trugen, führte bereits seit Jahresbeginn zu 
einer Aenderung der Ausseuhandelspolitik und 
bewirkte auch schon eine Wiederausweitung 
des Handelsvolumens. So ist die Warenein- 
fuhr in den ersten 4 Monaten d. J. um 21 
auf 974 Mill. Lewa, die Ausfuhr um gleichfalls 
21% auf 1096 Mill, Lewa gestiegen, so dass die 
Handelsbilanz mit gi m Aktivum von 122 Mil- 
lionen Lewa (--6%)%®bschliesste Im Zusam- 
menhang mit der Aenderung der Aussenhan- 
delspolitik steht eine Neuregelung der Ausfuhr 
und der Kompensationsprämien. Die Bewilli- 
gungsgenehmigung durch die Nationalbank 
bleibt bestehen, C Kompensationsprämie ist 


Deutschland 


mit maximal 35% (bisher 45) abgegrenzt. Im 
Etat beginnt sich der Umbruch in der Wirt- 
Schaftslage bereits bemerkbar zu machen. Im 
1. Quartal d. J. stiegen die Einnahmen um 275 
auf 1562 Mill, Lewa. Die Besserung ermög- 
lichte es, den Posten der nicht ausgezahlten 
Gehälter, Pensionen und sonstigen Staatsver- 
pflichtungen von 741 auf 460 Mill. herabzumin- 
dern. Zur. Deckung ausserordentlicher Aus- 
gaben (Rüstungen und Strassenbauten) hat dèe 
Regierung zwei Anleihen von zusammen 300 
Mill. Lewa aufgenommen. Die Auslandsver- 
schuldung Bulgariens wurde kürzlich von der 
Nationalbank mit 14.54 Mrd. Lewa angegeben, 
deren Zinsendienst nur zu 21.5% in Devisen 
transferiert wird. 


Rumänien geht mit einem Uebertrag von 
rund 300 000 dz Weizen in die neue Kampagne, 
die einen Rekordertrag erbringen dürfte- Der 
jüngst aufgetauchte Plan eines Getreidemono- 
pols dürfte nur ein Schreckschuss sein, da die 
Regierung nicht in der Lage ist, die Aktion 
der Ausfuhrprämien fortzusetzen. Letztere 
wurden in der vergangenen Kampagne erst auf 
10000 Lei festzesetzt, dann auf 7000 und 
schliesslich auf 2000 Lei reduziert. Die Lage 
der Staatskasse lässt die Beibehaltung irgend- 
welcher Prämien unmöglich erscheinen, doch 
will die Regierung dem Getreidehandel inso- 
weit entgegenkommen, als sie durch Errich- 
tung eines Oetreideausfuhrhafens bei Burga 
die Passagegebühr der Donaukommission be- 
seitigen will. Im ersten Quartal d. J. erreichte 
die Wareneinfuhr 2751 (2579) Mill. Lei, wäh- 
rend sich die Ausiuhr auf 3321 (2820) Mill. er- 
höhte. Damit stieg das Aktivum auf 570 (241) 
Millionen. Dem Aussenhandel fehlt aus devi- 
sentechnischen Gründen die nötige Bewegungs- 
freiheit. Die Regierung will sich daher be- 
mühen, für gewisse Exporte, namentlich für 
Erdöl und Benzin von alien Staaten eine feste 
Quote in Edeldeviseu für ihre Auslandsver- 
pflichtungen aufzubringen. Andererseits soll 
dem dreiseitigen Clearing erhöhtes Augenmerk 
zugewendet werden. Weiter benutzt man die 
Auslandsforderungen vermöge besonderer Be- 
Küustigungen zur Industrialisierung. Tatsäch- 
lich steigt auch die Zahl der Neugründungen 
fortgesetzt, worunter Chemie- und Metall- 
werke hervorstechen. Der Etat wird für 
1935/36 zum erstenmal seit Jalıren dem Vor- 
anschlag von 20 Mrd. Lei nicht überschreiten. 


Griechenland geht beharrlich, wenn 
auch langsam, den Weg des Wiederaufstiegs. 
Erstmals seit dem Währungsveriall beginnt 
sich von selbst der innere Wert der Drachme 
zu festigen und zeichnet damit eine neus 
Grundlage für den Wirtschaftsaufbau ab. Mit 
echt konnte der Finanzminister erst kürzlich 
wieder erklären. dass eine Abwertung über- 
haupt nicht in Betracht komme. Dagegen ver- 
fügte er eine Einfubrlockerung zur Verwertung 
von Clearingsuthaben. Künftig können u. a. 
Ihren, Farben, elektrotechnische Erzeugnisse, 
Metall- und Textilwaren zur freien Einfuhr aus 
solchen Ländern gelangen, deren Clearing- 
salden für Griechenland aktiv sind. Die syste- 
matisch geförderte Industrialisierung hatte den 
rfolg, dass 1935 erstmals der erzeugte Wert 
die Zehn-Milliarden-Grenze überschritt. Von 
7.11 Mrd. Drachmen in 1928, dem Ausgangs- 
jahr der Industrieförderung, erhöhte sich der 
Wert der Industrieerzeugung „bis 1934 auf 9.91 
Mrd., um 1935 um weitere 3% auf 10.17 Mrd, 
Drachmen anzusteigen. An der Spitze steht 
die Textilindustrie mit einer Erzeugung von 
3.25 Mrd., ihr. folgt das chemische Gewerbe 
mit 1.65 Mrd. Von 1921 bis 1935 wurden 1743 
Industrieunternehmungen mit 59342 PS ge- 
gründe” Der Hauptausiuhrartikel des Landes 
Tabak — zeigte im ersten Vierteliahr wohl 
einen leicht abgeschwächten Wert von 1.22 
(1.24) Mrd. Drachmen, doch hat sich gleich- 
zeitig der Durchschnittserlös stark erhöht, da 
die exportierte Menge nur 16.46 (i. V. 19.08) 
Mill. kg betrug. Der diesjährige Anbau von 
Orienttabaken ist im Hinblick auf die Besse- 
rung der Weltmarktlage wieder ausgeweitet 
worden, so dass man mit einer wesentlich 
grösseren Ernte rechnet, deren Verwertung 
keine Sorgen heritet. Die vorjährige Ernte 
war Mitte Juni d. J. gänzlich abgestossen und 
überdies auch siR Teil der alten Vorräte ab- 
getragen. 


Börsen und CFP 


Posener Effekten -Börse 
vom 20. Juli $ 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe : » 46.00 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S IN 48,00 G 
8% nu der Stadt Posen 
8% Obligationen “d der "Stadt Posen 
5% Plandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges, vo. — 
5% Obligationen Kommunal- 
, Kroditoank bub eh er = 
4 umgestempeite Zlotypia riei 
E ger Dee Landschaft in Gold. . 45.00 B 
44% Zloiy- fte e d. Pos. Land- 41.004 
4% Kouvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft . „ 88.00-} 
Bank Cnkrownictwa (ex. Divide 
Bank Polski 93.000 
Piechcin. Pabr. Wap. i cem. (0 25 — 


Tendenz: behauptet. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 
anzig, un Juli, In Danziger Gulden wur» 


D 
den 


1 Piund Sterling 26.53—26.63, Berlin 100 RM 
(verkehrsfrei) 213.03—213.87. Paris 100 Fran- 
ken 34.93—35.07, Zürich 100 Franken 172.66 
bis 173.34, Brüssel 100 Belga 89.12-89.48, 
Amsterdam 100 Gulden 359.28—360.72, Stock- 
holm 100 Kronen 136.73—137.27, Kopenhagen 
100 Kronen 118.37—118.83, Oslo 100 Kronen 
y -e 8: ‚76, New York 1 Dollar 5.2725 bis 
5. # 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Juli. 
Tendenz: freundlich. Die Börse eröffnete in 
freundlicher Haltung. Kursveränderungen von 
Belang traten nur in einigen Spezialpapieren 
ein. om gehörten Daimler, die 3% und BMW, 
die 2% gewannen. Offenbar hat der Jahres- 
bericht von BMW hier stark anregend ge- 
wirkt. Farben setzten %% niedriger mit 169% 
ein. Am Rentenmarkt notierten Reichsaltbesitz 
112% nach 112.70. Blankotagesgeld verbilligte 
sich auf 2%-2%%. 

Ablösungsschuld: 11274. 


Warschauer Viehmarkt 
Warschau, 18. Juli. Amtliche Notierun— 
gen des Viehmarktes, loko Markt Warschau: 
Hammel: gut gemästet 70—72, mittel zemästet 
U 
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Abkommen mit Frankreich 
abgeschlossen 


Am Sonnabend wurde zwischen Polen ung 
Frankreich ein provisorisches Abkommen ab- 
geschlossen, das die Wirtschaftsbeziehungen 
zwischen beiden Staaten regelt. Das neue Ab- 
kommen besitzt eine Geltungsdauer von sechs 
Monaten, doch kann es verlängert werden. 
Polen hat in Frankreich die Mindesttariie und 
das Meistbegünstigungsrecht erlangt. wogegen 
Polen eine Reihe von Zollnachlässeu gewährt 
hat. Ausserdem enthält das Abkommen einen 
Kontingentvertrag, aui Grund dessen beide 
Staaten sich einen gegenseiligen Warenaus- 
tausch garantieren- 


Polnische Elsenhüttenindustrie im Juni 1936 
Nach den Angaben der polnischen Statistik 
zeigt die Produktion der polnischen Eisen- 
hüttenindustrie im Juni d. J. folgendes Bild 
(in Tonnen: dahinter die entsprechenden An- 
gaben für Mai 1936 bzw. Juni 1935): Roheisen 
55081 (51785 bzw. 27281), Stahl 98 362 
(112103 bzw. 66901), Walzwerkerzeugnisse 
76 226 (755 510 bzw. 48 397), Eisen- und Stahl- 
rchre 5162 (5436 bzw. 4190). 


gemästet a) fleischig 52--53, b) andere 50. — 
Kühe: gut gemästet a) fleischig 70—73.50, 
b) andere 67—68; mittel gemästet a) fleischig 
60—66, b) andere 55—59: wenig gemästet 
a) fleischig 52, b) andere 50. — Builen: gut 
gemästet a) fleischig 71, b) andere 67—70: 
mittel gemästet a) fleischig 60—66, b) andere 
55—59; wenig gemästet a) fleischig 52, b) an- 
dere 50. — Kälber: vollfleischig über 40 kg 65 
bis 72, wenig fleischig über 30 kg 55—63. — 
Speckschweine: über 150 kg 97—110, unter 
150 kg 93—907, fleischig über 110 kg 83—93, 
Tendenz: 


von 80. 110 kg 80. Magervieh 45. 
gehalten. 
Märkte 
Getreide. Posen, 20, Juli. Amtliche No- 
tierungen fü: 100 kg in zł frei Station Poznań. 
R brorelse: 
Roggen, au,, a R, 14.25—14.80 
Rceggen, ni 12 00—12.25 
Weizen A 4.0 19 25 1000 
Braugetste : 1 A 77 
Mal. gerste nz E 8 
u. 4 sr 
nee: 4 1 14.75 — 15.00 
Hafer r ene e 
Standardnafer vo u 14.2 —14.20 
Roggenmehl 307% 21. 7522.90 
1. Gatt, 50 TTP. 21.25—21.50 
1. Gatt. 65 4 20.25—20.75 
2. Gatt. „ 0 15.00-16.00 
Schrotmehl 95  - ss s = 
Weizenmehl I. Gatt, 207. « 32.50—34.25 
IA Gatt. 477 n 31.75 32.25 
V aa a. 0006 3L3H 
I ie O „ 30.25 —30 75 
ID „ E Mh 
UA „ 20—55% ı . e 28.50—29.00 
IB „ 20-657 ı 2 a 28.00—28.50 
UD „ 4565% „ „ 25.25—26.00 
IF * 55—65% e DR ES 21.25—21.75 
IG „ 60—65% „ . 19.752025 
Ii A „ 6-7 „ „ „ 17.75—18.95 
H B 10—75% „ a „ 15.75—16.25 
Rogz enklele „ u}; 
Weizenklele (grob). . „ „ „ 9.00 9.50 
Weizenkleie (mittel). 3.90— 8.75 
Qerstenkle i.. „4 9.50—10.75 
kein TE EN — 
einsaenen „ „ „ „ 0 — 
Seni! „ „„ „% 6 arg ai OD 
Sommer Wiensẽ e sa Ta 
Rn E der 
iktor'aerb sens ma 
Polgererbsen s s „ a a e 20.00-22.00 
Blaulupinen 4 1 ERS CeT A ee AA | 13.00—13.50 
Gelblupinen „ 15.75—16.25 
Serradela © a eso eoo 
n * 
otklec. ro 3 2 „„ % „ | = 
Inkarnatkleoe . „ „ „ „„ 23.00-30.00 
Rotklee 59725) e * 
Welssklee nee eee Wer 
Schwadonk les „ — 
Gelbklos. entsch alt 2 
D — 
Leinku chen . a 15.25—15.50 
Rapsku chen a e e 13.00-13.25 
Sonnendlumen kuchen N 
Weizenstroh, loss „ 1401.60 
eizenstroh, gepresst „ a e 190—215 
Roggenstroh, lose . . e s a 150-175 
Roggenstruh, gepresst „ „% „ 2.25—2.50 
Haferstroh. loses „ e 1.75—2.00 
Haferst-ah. e e. „ „ 2.25—2.50 
Gerstenstroh, lose . e 140—165 
Gerstenstroh. gepresst „ „ „ 1.90215 
Heu. ‘ose . Ein ia, il De ES | 4.25—4.75 
Heu. gepresst a e e o 445—5.25 
Netzehem, lose s e a e 5.25—5.75 
Netzene gepresst. „ „ „ s 6.25—6.75 
- je 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2085.5 t. davon Roggen 900, 
Weizen 262.5, Gerste 124, Hafer 15 t. 


Getreide. Bunsiz 18. Juli. Amtliche No. 
tierung für I Gulden: Weizen 130 Pid. 
ohne Ar Roggen 120 Pfd. 15.60--15.75, 
Roggen 118 Pfd. 15.50, Gerste feine ohne Han- 
del, Gerste mittel l. Muster 16.60—17, Gerste 
11915 Pfd. 16.50, Futtergerste 110/11 Pid. 16.25, 
Futtergerste 105/06 Pfd. 15.85. Hafer 15—17. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 1#, 
Roggen 5, Gerste 46. Hafer 9, Hülsenfrüchte 12 
Kleie und Oelkuchen 15, Saaten 5. 
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Rohbilanz per 30. Juni 1936 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu Spölka Akcyjna 


Aktiva: Kasse und Guthaben bei der Bank Polski, P. K. O. 
und Bank Gospodarstwa Krajowego zł 694 344.10; Sorten zł 54 548.75; 
Eigene Wertpapiere: a) Staatsanleihen 21 578 041.34, b) Schuldvet- 
sc hreibungen zł 73 525.41, c) Aktien zł 145 245.10, zusammen ztot 
796 811. 85; Anteile zł 503 500.—; Inländische Banken zł 261 802.59; 
Ausländische Banken zł 156 056.72; Diskontierte Wechsel złoty 
1 294 433.01; Kontokorrent- Debitoren: a) gedeckte zł 7 419 022.79; 


Heute entſchlief in Dalkau nach kurzer, ſchwerer Krankheit 
unſere inniggeliebte Mutter 


Pepina Gräfin Schlippenbach 


7 b) ungedeckte zł 663 353.63, zusammen zł baen 376.42; — 
rauringe Darlehen zł 771 356.92; Forderungen aus Konversionsverträgen z 
verwitwet geweſene von Hanfemann geb, Stienen Uhren — Saane 137 347.03: Verschiedene Rechnungen zł 214 411.84; Kosten, Kurs- 
im 74. Cebensjahre. empfiehlt Firma differenzen usw. zł 252 625.77; Filialen zł 1 581 990. 89; Bilanzsumme 

5 ubiler zł 14 801 605.89; Akzepte der on u N = 
tti von Oertzen geb. von Hanjemann a 5 Passiva: Aktienkapital zł 2 000 —, Reserven -złoty 

Feld v . ivi b spw e Eron 317 823.45; zusammen zł 2317 823.45; Einlagen: a) befristete zł 

a von aprivi geb. von Hanſemann früher Kajkowfti 4424 986.41, b) unbefristete zł 2 388 726.36; zus. zł 6 813 712.77; 


Kontokorrent-Kreditoren zł 2 554 780.46; Inkassoverpflichtungen 
71 60.93; Rediskontierte Wechsel zł 148 055.05; Diskontierte Akzepte 
der Akzeptbank zł 20 500.—; Inländische Banken 21 476 047.21: 

Ausländische Banken zł} 386 900.56; Verschiedene Rechnungen 21 
190 131.15; Zinsen, Provisionen und andere Gewinne 21 345 545.16; 

Filialen zł 1 548 049.15; Bilanzsumme zł 14 801 605.89; Akzeptbank 
zł 20 500.—; ; Bürgschaften 21 513 212.66; Inkasso zł 1 070 658.02. 


Poznan, w. Marcin 19 
Ecke Ratajczata. 
Gold und Uhrenreparaturen 
bilig und gut. 
Kaufe Gold und Silber 


Da für 5 
bevorſtehenden 


Slichelhaar-Rüden 


(Braunſchimmel) 
(a. Heidi und dem Boy von der Güld e / D. H. St. 
1407/3:) Lauf und Waſſerfreudigteit, Schärfe ſelbſt⸗ 
verſtändlich, für 250 z abzugeben. 


Ilſe Muench geb. von Hauſemann 

Anna Freifrau von Koenig geb. von Hanſemann 
Jvachim von Oertzen, Major a. D 

Dr. jur. Hermann Muench 

Leo Freiherr von Koenig 

und 9 Enkelkinder. 


Pepowo, Dalkau und Berlin, den 14. Juli 1956. 


Trauerfeier und Beiſetzung fanden am Freitag, dem 17, Juli 1936, auf 
dem Matthäikirchhof, Berlin, Großgörſchenſtraße ſtatt. 


Jagdhunde zu wenig Arbeit. habe zur 
Jagdzeit einen im 2. Felde ſtehenden 


L 
Treibriemen 
Erntepläne in best. (ualität, seit 58 Jahr. bekannt, listert 


Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und techn. Lager 
Poznan, Kantaka 8/9. Tel. 3022. 


Langſiroh⸗Preſſe 
„Welga“, für Draht und 
Garn. Bei Draht 200 Btr. 


Jungeber 


M f orkſhire, groß., weiß., engl. Schwein, 8 Mon. 
Am Sonntag, dem 19. Juli 1956, morgens 7 5 Caeſar, orownic. ge. von angeförten Eltern, Sonkeofe 
7,45 Uhr verftarb unerwartet nach kurzem, ſchwerem die Geſchſt. d. Zeitung | pow. Kościan, . R., zu verkaufen, 
5 Dom. Koszanowo 


Leiden in der Univerſitätsklinik zu Breslau während 
feines Ferienaufenthaltes unfer einzig geliebter hoffnungs 
voller Sohn und Bruder 


Erhard Preuß 


im vollendeten 15. Cebens jahre. 


poczta Śmigiel, pow. Kościan. 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Seltene Gelegenheite Berliner Prachthaus 


In tiefem Schmerz und Trauer k, 5 2 0 , agresmieie mie U ein: 
Adolf Preuß | ie elle mos E. ⁊ o. o. Pouas e Reſlektanten für den en re bon 
Amanda Preuf | lade Masz. Pitsudskiege 25. Tel. 6105 złoty 88.000, — 2 

„We 369“ befördert 
Augufte Preuß as Srogmutter Lichtspieltheater „Slonce“ e pion. Satowice, BI. Maria, 


Heute, Montag, Premiere des 3 4 
ee der Regie von Gustao Diess! 


m MONIKA mu 


In den Hauptrollen 
HERTA THIELE — GUSTAV DIESSL, 


Der Film wurde bei dem Wettbewerb in Venedig 
mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet. 


Kühler Saal 


Hildegard Preuß als Schweſter. 


Nowinki, den 19. Juli 1936. 


TELEPHONISCH 
werden Anzeigen nur in Ausnahme 
fällen angenommen. 
‚Für entstehende Fehler können 
wir keine Haftung übernehmen. 


Posener Tageblatt, 
FCC 


Die Beerdigung findet nach der überführung aus Breslau 
vorausſichtlich am Donnerstag, dem 23. Juli nachmittag 3 Uhr vom 
Elternhauſe in Nowinki aus ſtatt. 


Kühler Saal 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr wege 


Chiffeebrisfe werden übernommen und 
borwelſung des Sirerienfgeines hd oe 


Aber ſchriftswort (fett) - 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort= == === mmmn 3 


Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen so 


Gute Kapitalsanlage 


zu Fabrikpreiſen 
Mache Auswahl 


Wrocławska 31. 


i Offert. 95 1651 


Vorwerk Kartoffel- moderne G- Dili FA NT N 
Verkäufe X Wege 7 Pferde 5 Arg. Flocken⸗Anlage Metall⸗Betten Poezlowa! | Tiermarkt | Kino 
> Rind „Foerſter⸗Im 1”, toms 5 
zee „ l in. auen Bufanbe, Uhren Zunge, fprungjähige Deis Blumenmäd- 
Schälpflüge, Wohnhaus m. 10 Zimmer, billig verkäuflich. Off u. 105 Eber chen vom Prater 
Kultivatoren privat, 80 000, Anzahlung ih e Goldwaren der Yorkihire-Hafie (Ebel- | In deutscher Sprache 
jowie deren Erſatzteile 40 000. 290 Mrg. 40 000, dieſer Zeitun Kaufe Gold e Kino „Sfinks“ 
lieſert günftig - - Anzahl. 20 000, bext und Silber ziger Blut. Geſund, robuſt ” 
9 aufe Trauringe. Paar v. 10. zi | Unb leichtütte rig. Biel Weir Poznan 
Landwirtſchaftliche Dieser) Poznan Dr i TA g 4 begang. f 27 Grudnia 20 
Sentralgenoſſenſchaft — zn le in 0 Couch — Sprungreder- Schirme dee Pniewy, j A 
Spółdz. z ogr. odp. ft Leiſtungen, 63 3 Boll, u Dale an Pr Damenhandtaschen pow. Szamotu á > 
Poznan arien uche Trommel, gelte er, Möbel. 2 Aktentaschen rr ——— S 2 
. Schwimmtiere || Steppdecken, fertige verlauft ſehr günſtig. An⸗ 3 Reisekoffer Bernhardinerhunde Schöne 
Stroh ⸗Eleuator illigſt Sberbetten. Kiffen, || fragen unter 1640 an die SPrzet Domowy sämtliche 7 5 u, 2 Monate alt. 5 Zimmerwohnung 
4 Kader, mit Kette, abrit- ＋ 3 ee „aut Geſchſt. dieſer Zeitung. sw. Marcin 9/10, Ledergalanterie } 7 Tiere, billig ab⸗ I u Etage, Wierabigeice 
a e _ 7 grudnia 15. F See, empfeht bilig eee 13, 28. 1. | feres Beim Karte 
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